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wirtschaftsgesetz; Begutachtungsverfahren 

1. Februar 1985 

Wir anerke��?!1 das mit der o�en erwähnten Note des Bundesministeriums für 

Handel, Gewerbe und Industrie zum Ausdruck gebrachte At.· 'agen, den längst 

fälligen Ausgleich energie- und umweltpolitischer Zielsetzungen �lektrizitätswirt­

schaftsrechtlich zu verankern, bedauern aber, daß die entworfene Elektrizitäts­

wirtschaftsgesetznovelle dazu nicht geeignet erscheint. 

Die auf dem Boden des von der aktuellen Entwicklung überrollten Energieberichtes 

1984 der Bundesregierung erstellte Ministerialvorlage weist ordnungspolitisch einen 

bedenklichen Weg weiterer Monopolisierung, wirft verfassungsrechtliche Fragen 

auf, widerspricht den vom Herrn Bundeskanzler versprochenen Entbürokratisie­

rungsbemühungen und droht, Konflikte im Spannungsbereich Umwelt - Energie­

politik durch trügerische Hoffnungen unbestimmter Gesetzesbegriffe weiter aufzu­

schaukeln. 

Diese grundsätzlichen Bedenken und Alternativüberlegungen gestatten wir uns, 

nachstehend in drei Punkten zusammenzufassen: 

1. "Umweltschutz - beliehenes" Elektrizitätsmonopol? 

Ordnungspolitisch markiert der Entwurf des Handelsministeriums einen 

Scheideweg. Er schlägt nämlich vor, Umweltschutzerfordernisse und Energie­

sparvorstellungen pauschal der Elektrizitätswirtschaft zu überantworten. 
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Dieser Weg könnte speziell den Bund - zunächst - von seiner Pflicht entlasten, 

die Rahmenbedingungen im Spannungsfeld Energie - Umwelt zu koordinieren; 

dies freilich um den Preis einer weiteren Erstarrung des Elektrizitätsversor­

gungsmonopols, das dann ohne nähere Bestimmungen und ohne Konkurrenz 

kraft Gesetzesauftrag - im Kosten-Nutzen-Verhältnis praktisch unkontrollier­

bar - öffentliche Umweltschutz-Interessen wahrzunehmen hätte. 

Alternativ dazu schlagen wir vor, den Ursachen ja schon länger währender 

Konflikte um die praktisch monopolistisch organisierte Elektrizitätswirtschaft 

dadurch Rechnung zu tragen, daß sich in diesem gesellschaftspolitisch zuneh­

mend umstrittenen Bereich mehr Marktwirtschaft entfalten kann. Die Elektri­

zitätswirtschaft gehört zwar aus verfassungsrechtlichen Gründen nicht zur 

gewerblichen Wirtschaft, angesichts der angehäuften Probleme könnten aber 

auch für diesen Bereich der Sozialen Marktwirtschaft stärker entsprechende 

Lösungen zweckmäßig erscheinen. Speziell Wettbewerb sorgt ja dafür, daß sich 

viele in der Hoffnung auf persönliche Erfolge an die Lösung von Problemen 

heranwagen und dabei ihre speziellen Begabungen, ihre Kreativität, ihr Wissen 

und ihre Ausdauer einsetzen. Dadurch wird sichergestellt, daß bessere Lösun­

gen gefunden werden, die auch den Vorstellungen der Allgemeinheit eher 

entsprechen, als jene, die durch die Tätigkeit einiger weniger ohne Rückgriff 

auf die Begabungsreserven und Meinungen aller Mitglieder der Gesellschaft 

zustande kommen. Wettbewerb wird sich nur (lort erfolgreich entfalten, wo die 

Anreize für persönlichen Einsatz gegeben werden. 

In diesem Sinne haben wir zum vorliegenden Entwurf des Handelsministeriums 

den Österreichischen Verein zur Förderung von Kleinkraftwerken um seine 

Stellungnahme gebeten. Diesem gehören immer mehr Unternehmen der ge­

werblichen Wirtschaft an, die durch den Betrieb von Kleinkraftwerken für den 

Eigenbedarf und darüber hinaus zur heimischen Energieversorgung beitragen. 
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Wir überreichen die beiliegende Stellungnahme des genannten Vereines (Bei­

lage 1), weil wir die Erleichterung des Wirkens von Kleinkraftwerken als ersten 

Schritt in die Richtung einer praktikablen Alternative zu dem vom vorliegen­

den Ministerialentwurf gewiesenen Weg betrachten. Konkret stellen unseres 

Erachtens - unter Ausklammerung der in der Stellungnahme enthaltenen 

kompetenzrechtlichen Überlegungen -die Anregungen wesentliche Diskus­

sionsanstöße dar, das österreichische Stromversorgungssystem durch verfah­

rens- und tarifrechtliche Erleichterungen des Betriebs von Kleinkraftwerken 

qualitativ zu verbessern; zusätzlich wäre - einem Vorschlag der Handelskam­

mer Oberösterreich folgend - auch die Errichtung von Kleinstanlagen - § 6 

Abs. 1 Elektrizitätswirtschaftsgesetz -rechtlich zu entlasten (vornehmlich im 

Hinblick auf die Betriebsleiterbestellung). 

In weiterer Folge wäre die von der Verbundgesellschaft mit der Stellungnahme 

von Herrn Generaldirektor Dr. Fremuth im Heft 4 des "Profil" vom 21. Jänner 

d.J. ja bereits aufgenommene Diskussion um die Elektrizitätsversorgungs­

Gebietsmonopole fortzusetzen. Dazu hat der Österreichische Energiekon­

sumentenverband, ausgehend von derzeit schon bewährten und auch zwischen 

Landes-EVU an gewandten Praxisfällen, als "österreichisches Wheeling" ein 

Leitungs-Leasing-Konzept entwickelt, das wir ebenfalls anbei überreichen 

(Beilage 2). 

Wie wichtig die angeregten ordnungspolitischen Alternativen zu dem vom 

Handelsministerium vorgeschlagenen Weg weiterer Monopolverfestigung sind, 

unterstreicht selbst der vorliegende Ministerialentwurf: 

Nach dem Vorbild der Elektrizitätsgesetze Oberösterreichs und Tirols sieht er 

für Elektrizitätsversorgungsunternehmen technische und betriebswirtschaft­

liehe Informationspflichten vor, die -angesichts der Eigentümerrechte des 

Bundes und der Länder an den Groß-EVU - nur mit besonderem Mißtrauen zu 

motivieren sind. Diesen Informationspflichten elektrizitätswirtschaftsrechtlich 
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auch private Klein-EVU zu unterwerfen, stellte einen weiteren schwerwiegen­

den Wettbewerbsnachteil gegenüber den Landesgesellschaften dar, deren 

Eigentümer dadurch alle technischen und betriebswirtschaftlichen Details der 

privaten Konkurrenz kennen. Aus präjudiziellen Gründen wenden wir uns 

dagegen, daß dies bundesgesetzlieh vorgesehen wird. 

2. Kompetenzprobleme und Verfahrenszersplitterung 

Kompetenzrechtlich könnte der auf Seite 4 der Erläuterungen gegebene 

Hinweis auf die Deckungsgleichheit des elektrizitätswirtschafts- und gewerbe­

rechtlichen Betriebsanlagenrechtes nach Inhalt und Umfang im vorliegenden 

Zusammenhang problematisch erscheinen. Hinsichtlich der gewerberechtlichen 

Regelungen zur Energieeinsparung (§§ 71 a und 77 Abs. 3 und 4 GewO) ist ja 

beim Verfassungsgerichtshof ein Normprüfungsverfahren anhängig. Angesichts 

der Problematik der die gewerbliche Wirtschaft betreffenden Beanspruchung 

des Kompetenztatbestandes "Dampfkesselwesen" erscheint die konkurrierende 

Anwendung des Kompetenztatbestandes "Elektrizitätswesen" bemerkenswert. 

Wir sehen darin eine Bestätigung der Rechtsansicht der Bundeskammer (siehe 

Aufsatz "Das Dampfkesselemissionsgesetz - ein Modell künftiger Umwelt­

schutzgesetzgebung", A. Duschanek, ÖZW 1981 105). Analog wäre das Dampf­

kessel-Emissionsrecht auch im Geltungsbereich betriebsanlagenrechtlicher Ge­

werbeordnungs-Bestimmungen entbehrlich. 

Praktisch brächte der vorliegende Entwurf aber eine weitere Verfahrens zer­

splitterung. Speziell wasser- und naturschutzrechtliche Verfahren würden 

elektrizitätswirtschaftsrechtlich dupliziert. Dies beträfe nach der Vorlage des 

Handelsministeriums auch Anlagen von Unternehmen der gewerblichen Wirt­

schaft. Diese Absicht des Handelsministers steht im Gegensatz zu der von 

Herrn Bundeskanzler Dr. Sinowatz vor etwa einem Jahr erklärten Absicht, die 

Wirtschaftstätigkeit durch einfachere Behördenverfahren zu erleichtern. 
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Alternativ zu der aus der Vorlage praktisch zu gewärtigenden Verfahrenszer­

splitterung schlagen wir Verfahrenskonzentration vor. 

Konkrete Möglichkeiten dazu sind im Herbst 1983 von Experten der Landes­

regierungen unter Vorsitz des nunmehrigen Leiters der Sektion Verfassungs­

dienst des Bundeskanzleramtes erarbeitet worden. Erforderlichenfalls käme es 

in Betracht, das Nebeneinander landes-und bundesgesetzlicher Verfahren kraft 

Vereinbarung nach Artikel 15 a B-VG zu regeln. Die Entwicklungen der 

jüngsten Zeit widersprechen - allenfalls noch bestehenden - Erwartungen, 

kaum überschaubare Zuständigkeitsverhältnisse könnten die Verfahrensabwick­

lung von Projekten öffentlichen Interesses erleichtern. 

3. "Programmierte Konflikte" durch unbestimmte Gesetzesbegriffe 

Die " Antinome Regelungstechnik" des vorliegenden Entwurfes erspart Konflik­

te nicht. Ganz im Gegenteil, sie programmiert sie geradezu. Wie sich in 

letzter Zeit vornehmlich bei naturschutzrechtlichen Verfahren gezeigt hat, 

erwecken ja unbestimmte Gesetzesbegriffe Hoffnungen, die praktisch nicht 

erfüllt werden können und Enttäuschungen auslösen, deren Kumulierung unab­

sehbare gesellschafts-, ja staatspolitische Folgen haben kann. 

Wie stark erklärte Ziele des vorliegenden Entwurfs vom tatsächlich Erreich­

baren abweichen, zeigen die aL:3zugsweise beiliegenden Bemerkungen der 

Gesellschaft für Energiewesen (Beilage 3), denen auch ein Überblick über 

Österreich betreffende grenzüberschreitende Emissionen angefügt ist. 

Besonders bemerkenswert erscheint in diesem Zusammenhang die Antinomie 

der §§ 5a Z. 1 und 11a Abs. 1 Z. 2 laut Entwurf. Demnach hätte der Betrieb 

von Stromerzeugungsanlagen ohne vermeidbare Umweltbelastungen zu erfol­

gen; 
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zu planen und zu genehmigen wären diese Anlagen aber bloß so, "daß die nach 

dem Stand der Technik vermeidbaren Emissionen, die eine Verunreinigung der 

Umwelt als Folge des Einsatzes gasförmiger, flüssiger und fester Brennstoffe 

bewirken, unterbleiben, nicht vermeidbare Emissionen rasch und wirksam so 

verteilt werden, daß die Emissionsbelastung möglichst gering ist, •••• ". 

Zudem definiert der Entwurf den "Stand der Technik" in § 11a Abs. 3 

abweichend zur bisherigen österreichischen Legistik (§ 71 a Abs. 2 GewO 1973 

bzw. § 2 Abs. 2 DKEG). Über den Geltungsbereich der elektrizitätswirtschafts­

rechtlichen Regelungen hinaus würde damit die Bedeutung des immer wieder in 

Diskussion gezogenen Begriffs "Stand der Technik" unklar. Vornehmlich der 

Hinweis auf "fortschrittliche Verfahren" erschiene nicht geeignet, 

Rechtssicherheit zu gewährleisten. Speziell in diesem Zusammenhang wäre es 

zweckmäßig, die Regelungen der elektrizitätswirtschaftsrechtlichen 

Bundeskompetenz für die Grundsatzgesetzgebung anzupassen. 

Als Alternative zu der mit dem Entwurf in Aussicht genommenen Detailrege­

lung mit unbestimmten Gesetzesbegriffen und einander teils widersprechenden 

Bestimmungen schlagen wir vor, die einschlägigen ökologischen Rahmenbedin­

gungen überregional zu definieren. Dies entspräche der Bundeszuständigkeit 

als Grundsatzgesetzgeber, könnte aber auch in Form einer Vereinbarung des 

Bundes mit den Ländern auf grund Artikel 15 a B-VG erfolgen, zumal ja ein 

überregionaler Ausgleich zu vereinbaren wäre. 

Die dabei zu berücksichtigenden grundsätzlichen Ziele (Energieversorgung für 

ein angemessenes Wirtschaftswachstum, innerhalb und zwischen den einzelnen 

Landesteilen möglichst ausgewogene Wirtschaftsentwicklung, aktive Umwelt­

politik im internationalen und innerösterreichischen Gleichschritt) wären als 

Prioritäten vorzugeben. 
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Konkret ist von der gegebenen Situation auszugehen, daß einzelne Räume des 

Bundesgebietes durch kalorische Altanlagen belastet werden, in anderen land­

schaftsästhetische Veränderungen zur Diskussion stehen. Die im umfassenden 

Konsens festzulegenden Rahmenbedingungen wären selbstverständlich schon 

bei der Planung von Elektrizitätsversorgungseinrichtungen zu berücksichtigen, 

nicht erst beim Betrieb. Die vor kurzem herrschende Kältewelle hat ja 

gezeigt, daß praktisch alle verfügbaren Stromerzeugungsanlagen eingesetzt 

werden müssen, wenn sonst Netzzusammenbrüche drohen. 

Bei der bundesweiten Vereinbarung ökologischer und ökonomischer Rahmenbe­

dingungen für die Elektrizitätserzeugung wäre der in den Landesgesetzen 

Oberösterreichs und Tirols verankerte Umweltschutz-Standard zu berücksich­

tigen (§ 26 Abs. 2 lit. c OÖ Elektrizitätsgesetz, LGBI Nr. 41/1982 und § 31 

Tiroler Elektrizitätsgesetz, LGBI Nr. 40/1982). Auch der Betrieb von Elektro­

heizungen wäre im Sinne der erforderlichen umfassenden Umweltschutz­

Koordination nicht von vornherein zu diskriminieren, wie derzeit durch die 

Ausnahme von der Anschluß- und Versorgungspflicht gemäß § 6 Abs. 4 

Elektrizitätswirtschaftsgesetz. 

In Anbetracht der wachsenden Bedeutung der Stromkosten vornehmlich auch· 

im Zusammenhang mit Umweltschutz-Auflagen der gewerblichen V.irtschaft 

müßten gemeinsam mit den ökologischen Rahmenbedingungen der Elektizitäts­

produktion auch Tarifentscheidungen getroffen werden, welche die Wettbe­

werbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft entsprechend sichern. 
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Vornehmlich gegenüber der Auslandskonkurrenz drohen durch höhere öster­

reichische Stromkosten Wettbewerbsnachteile und dadurch Marktanteilsver­

luste mit entsprechenden Folgen für die Beschäftigung. 

Wir gestatten uns anzuregen, die beabsichtigte Novelle im Sinne unserer grundsätz­

lichen Anregungen zu überdenken und auch die Alternativen zu diskutieren. Zur 

Detaildiskussion hat unsere Industriesektion eine eingehende Stellungnahme erar­

beitet. Diese faßt die Interessenlage zusammen, mit der die Ministerialvorlage die 

gesamte gewerbliche Wirtschaft konfrontiert. Wir überreichen Ihnen diese Bemer­

kungen daher als unsere Detailstellungnahme zum Gegenstand (Beilage 4). 

Wie vom Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie erbeten, über­

reichen wir 25 Ausfertigungen unserer Stellungnahme dem Präsidium des National­

rates. 

,...,. 
BUNDESKAMMER DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

l 

Beilagen: 
1. Stellungnahme des ÖVFK; 
2. Konzept des ÖEKV; 
3. Auszug aus der Stellungnahme der Gesellschaft für Energiewesen (als Unter­

lage zum Abweichen erklärter Ziele des Entwurfes vom tatsächlich Erreich­
baren); 

4. Detailstellungnahme der Bundeskammer , erarbeitet von der Bundessektion 
Industrie. 
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t � Jan, 1985 
EINSCHREIBEN 

An die 

Bundeskammer der gew. Wirtschaft 

ÖS�rteichischet Verein zur ��nQ von Kleink en 
Postfach 187 A-1010 WIEN 

OPERNRING 1/R/1II 
TELEFON (0222) 561524, TLX 112831 A - 1045 Wien 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM UNSER ZEICHEN 

Dr.WF/me 

Betrifft Entwurf einer Novelle zum Elektri­
zitätswirtschaftsgesetzj Stellung­
nahme. 

Ihre Zl. Wp l72J/84/Dr. Wa/Hu 

Ihr Schreiben vom 5. Dezember 1984 

Sehr geehrter Herr Dr. Farnleitner! 

DATUM 

2.1.1985 

Wir danken Ihnen für Ihre obbezeichnete Zuschrift und dafür, daß 

Sie uns damit Gelegenheit geben, zur gegenständlichen Novelle 

Stellung zu nehmen. 

Unsere Stellungnahme legen wir Ihnen hiermit zeitgerecht, vor 

dem von Ihnen genannten Endtermin 14. Jänner 1985, vor. 

Wir sind der Auffassung, und haben diese stets auch in der Öf­

fentlichkeit vertreten, daß die Errichtung auch von Kleinkraft­

werken auf die Bedürfnisse des Natur- und Umweltschutzes Rück­

sicht zu nehmen hat. Es kann daher, wenn die ob jektivierten In­

teressen von Natur- und Umweltschutz überwiegen, dazu kommen, 

daß die Errichtung eines Kleinkraftwerkes, speziell eines Was­

serkraftwerkes, an einer bestimmten Örtlichkeit unterbleiben 
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Seite 2 - Brief an die Bundeskammer der gew. Wirtschaft 
Dr.WF/me/2.1.1985 

muß. Damit aber der daraus dem Ausbauinteressenten entstehende 

Nachteil gemildert oder ausgeglichen wird, der besonders ge­

werbliche Betriebe trifft, die derartige Kleinkraftwerke als 

Eigenanlagen zu errichten beabsichtigen, sollte endlich die 

Möglichkeit geboten werden, für den Transport von elektrischer 

Energie aus Kleinkraftwerke� das öffentliche Netz zu erträgli­

chen Bedingungen heranziehen zu können. Diese Maßnahme würde 

bestehende und künftige Konflikte zwischen Ausbauinteressenten 

an der Wasserkraft und dem Natur- und Landschaftsschutz wesent­

lich entschärfen und würde überdies die Ausbauinteressen auf 

jene Flußläufe konzentrieren, deren systematischer Ausbau -

bzw. deren Sanierung - auch aus anderen, wasserbaulichen, sied­

lungs- und raumordnungspolitischen Interessen wünschbar und 

volkwirtschaftlich zweckmäßig wäre. Gleiches gilt aber auch 

für die Erfüllung der Forderung nach "bestmöglicher Verwer­

tung der eingesetzten Rohenergie . "  Letztere kann, .bei Verwen­

dung von Brennstoffen als Rohenergie, wie in den erläuternden 

Bemerkungen zur Novelle auch zutreffend ausgeführt wird, (sie­

he Punkt 3 des "Besonderen Teils "), am ehesten durch Kraft-Wär­

mekupplung erreicht werden. Nun aber stimmen in vielen Fällen 

die Orte, an denen Bedarf an Wärme und Bedarf an elektrischer 

Energie vorhanden s�nd, nicht überein. Etwa bei einer wärmein­

tensiven und einer elektrizitätsintensiven Betriebsstätte. Eine 

kombinierte Erzeugung von elektrischer Energie und Nutzwärme 

setzt daher die Möglichkeit voraus, daß aus der partnerschaft­

lich am Ort des wärmeintensiven Betriebes errichteten Eiqenan­

lage zur Erzeugung elektrischer Energie, diese Energie zu der 

sie hauptsächlich verwendendenBetri�bsstätte transportiert 

wird, wozu möglichst keine eigene Leitung, sondern das schon 

bestehende öffentliche Versorgungsnetz - auch aus Gründen des 

Landschaftsschutzes - dienen soll. 
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Seite 3 - Brief an die Bundeskammer der gew. Wirtschaft 
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Wir halten es deshalb gerade aus Gründen eines Umwelt- und Natur­

schutzes für einen grundsätzlichen Mangel der vorliegenden Novel­

le, daß dort, wo das Elektrizitätsrecht positiv in diesem Sinne 

wirksam werden könnte, nichts vorgesehen ist. Wir glauben, daß 

die von uns reklamierten Peagebestimmungen sich am bestehenden 

§ 8 des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes orientieren sollen"und 

legen im folgenden entsprechende Formulierungen für § §  8 a und 

8 b vor. Bevor wir jedoch dazu übergehen, möchten wir uns noch 

zu einigen grundsätzlichen Fragen, die die Novelle unserer Mei­

nung nach aufwirft, äußern. 

Es sind dies 

a) die Verwendung unbestimmter Begriff� für die typisch 

die in § 11 a (1) Zif 1 b verwendeten Ausdrücke : 

"die eingesetzte Rohenergie bestmöglich verwertet 

wird " und die in Zif. 2 dieses § ausgesprochenen 

Erwartungen (in Verbindungen mit dem Abs ( 3) )  gelten 

können. 

Wir glauben, daß anstatt solcher verschwommenen, weil 

den Interpretationen weiten Spielraum lassenden, Be­

stimmungen durchwegs objektive quantitative Festle­

gungen zu treten haben, die zweckmäßiger Weise in 

Verordnungen festzusetzen sind, um dem technischen 

Fortschri tt le.ic:hter Rechnung tragen zu können. 

Der Abs (4) dieses § 11 a muß jedenfalls so formuliert 

werden, daß die Bestimmungen dieses § erst dann anzu­

wenden sind, wenn die entsprechenden Verordnungen er­

lassen und darin alle zu beachtenden Merkmale quanti­

tativ bestimmt sind. Die Worte "können " und "festge­

legt werden " im letzten Satz des § 11 a (4) sind je­

denfalls durch "sind "und " festzulegen " zu ersetzen. 
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Es kann nämlich beim heutigen Stand der Technik der 

wirkungsgrad von Anlagen unter entsprechenden Ko­

stenaufwand gesteigert und auch die Belastungen der 

Umwelt können - mit entsprechend hohen Investitio­

nen - beliebig klein gemacht werden. Bei der jetzigen 

Formulierung sind Grenzen, die sich aus der Ökonomie 

ergeben, jedenfalls nicht vorgesehen und es wird dem 

Streit von Experten, was als " Stand der Technik " gel­

ten kann, Tür und Tor geöffnet. Beides beeinträch­

tigt aber das Ziel einer rationellen Gewinnung von 

elektrischer Energie, das wohl weiterhin ein Grund­

motiv der Elektrizitätsgesetzgebung sein muß. 

Auch die Erfüllung der in § 5 a den EVU's auferleg­

ten Verpflichtungen ist von eindeutigen quantitati­

ven Bestimmungen abhängig, sollen nicht endlose 

Streitigkeiten geradezu provoziert werden, die den 

daran beteiligten Parteien nur Geld kosten und die 

Behörden überbeanspruchen. 

b) der Umstand, daß auf dem Gebiet des Umwelt- und Na­

turschutzes neben der Elektrizitätsbehörde, welche 

nunmehr die Ausweitung ihrer Zuständigkeit auf die 

Wahrnehmung entsprechender Belange � wie noch ge­

zeigt werden wird in nicht sehr überzeugender Wei­

se zu begründen versucht, bereits andere Behör­

den tätig sind, nämlich Landesbehörden auf dem Ge­

biet des Landschafts- und Naturschutzes, einschließ­

lich der Gewährleistung der Luftreinhaltung, ferner 

Bundesbehörden und zwar insbesondere auf der Grund­

lage des Dampfkesselemissionsgesetzes BGB1. 55�/l9 80 

und der zugehörenden Verordnung BGB1. 471/1982und�auf 

Grund aes Forstgesetzes BGBl. 440/19 75.und der bisher erlasse­

nen Verordnungen BGBl. 494/ 1982 .und. BGBl. 19 9 /84. Darüber 
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hinaus ist· jedenfalls zu beachten, daß ein kalorisches 

Kraftwerk aus zwei Teilen besteht. Aus der Anlage zur 

Umwandlung von thermischer in mechanische Energie und 

aus der Anlage zur Umwandlung der mechanischen in elek­

trische Energie. Nur die letztere Anlage kann der Elek-· 

trizitätsgesetzgebung unterliegen (und hier vorallem den 

Bestimmungen über die Sicherheit, Normalisierung und Ty­

pisierung). Der thermisch-mechanische Teil unterliegt 

eindeutig dem Art. 48 des BGBl. 227/1925, das sowohl 

Druckgefäße (Dampfkessel, Dampfgefäße) Druckbehälter 

und Wärmekraftmaschinen (Dampfmaschinen, Dampfturbinen, 

Verbrennungskraftmaschinen und dgl.) einer gesetzlichen 

Regelung unterwirft, die heute nach den Bestimmungen 

des Bundesministeriengesetzes vom Bundesministerium 

für Bauten und Techn�wahrgenommen wird. 

Die Begründung in den erläuternden Bemerkungen zur No­

velle in Punkt 3 wonach das elektrizitätsrechtliche 

Betriebsanlagenrecht im Jahr 1925 auf das .Gewerberecht 

und das Starkstromwegerecht aUfgeteilt war und die ge­

samte Betriebsanlage des Kraftwerkes umfaßt hat, fin­

det im Art. 48 BGBl. 277/1925 nicht nur keine Stütze, 

sondern wird durch ihn widerlegt. Vielmehr umfaßt 

dieses Betriebsanlagenr�cht nur die Starkstromanlagen. 

Denn das Gewerberecht ist allein in den Art 43, 44 und 

45 des BGBl. 277/1925 geregelt; das Dampfkesselwesen 

nach Art. 48 steht daher von Haus aus aUßerhalb der Ge­

werbeordnung wie das Starkstromwegerecht • Das Wort "We­

sen" im Titel des Art. 48 hat andererseits umfassenden Cha­

rakter, insbesondere beinhaltet er auch die Vorschrei­

bungen von Mindestwirkungsgraden von thermischen Kraftma'SChi­

nen a.il.ler· Art (analog:-zu den Bestinmungen in der Anlage I zum .Darrpfkes-
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selemissionsgesetz BGB1. 559 /1980); eine solche wäre jeden­

falls federführend vorn zuständigen Bundesministerium für 

Bauten und Technik vorzunehmen. 

Es liegt nicht nun wie in Punkt 4 der erläuternden Be­

merkungen (allgemeiner Teil) zutreffend ausgeführt 

wird, bei den Wasserkraftanlagen eine Materie vor, bei 

der die technischen Bewilligungsvoraussetzungen für die 

Stromerzeugungsanlage dem Elektrizitätsrecht (soweit 

sie nicht die eigentliche elektrische Anlage betrifft) 

entzogen sind. Gleiches gilt eben auch für den thermisch­

mechanischen Teil von kalorischen Anlagen. 

Angesichts dieser Sachlage, daß sich verschiedenste Be­

hörden bereits mit der gleichen Materie beschäftigen, 

scheint es weder im Interesse eines Umwelt- und Natur­

schutzes gelegen, der ja nur auf Grund klarer Kompeten-, 

zen tatsächlich wirksam werden kann, noch im Interesse 

der beteiligten Parteien und der öffentlichen Verwal­

tung, eine neue Kompetenz in einer bereits der Sache 

nach hievon mehr als belegten Materie zu schaffen. 

Zweckdienlicher wäre es.vielmehr, die verschiedenden 

Behörden, ohne Einschränkung ihrer jeweiligen Kompe­

tenz zu einern gemeinsamen Verfahren bei der:elektrizi­

tätsrechtlichen Anlagengenehmigungen zu verpflichten. 

Wenn dies vielleicht nicht durch ein Bundesgesetz her­

beiführbar ist, so ist dafür jedenfalls ein Vertrag 

nach Art. 15 a BVG ein taugliches Instrument mit dem 

zugleich eine Abstimmung über die quantitativen Min­

destgrenzwerte in den Vorschreibungen und damit ein 

zügiges und koordiniertes Vorgehen der Behörde im Ver­

waltungsverfahren erreicht werden würde. 
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Wir sind überzeugt davon, daß durch eine solche Rege­

lung den Interessen aller Beteiligten weit besser ge­

dient wäre, als durch jene, .die in der Novelle in Aus­

sicht genommen wird. 

Wenn es schon eine Novellierung des Elektrizitätswirtschafts­

grundsatzgesetzes geben soll und dies trotz des vorhin spezi­

ell unter b) gemachten Vorbehaltes, dann wäre es angebracht, 

außer der Einfügung der Peagebestimmungen auch andere,Geset­

zesstellen, �elche sich vom Standpunkt der Kleinkraftwerke 

als unzulänglich erwiesen haben, zeitgemäß zu verbessern. 

Im folgenden werden diese Verbesserungsvorschläge angeführt 

1. § 6 (4) sind zwei 'neue Absätze, (5) und (6), anzufügen 

(der bisherige (5) erhält die Nummer (7)) mit folgendem 

Wortlaut : 

(5) Bei ;Reservestromlieferung besteht ein Anspruch, 

bis zu 15 % der von der Eigenanlage in das Netz 

eingespeisten Energie in der doppelten Höhe des 

jeweiligen Winterhochlasteinspeisungstarifes be­

ziehen zu können (Abtauschregelung). Für die da­

rüber hinaus gehenden Reservestromlieferungen 

dürfen die gesamten monatlichen Kosten den Be­

trag nicht übersteigen, der für die bezogene mo­

natliche Strommenge nach dem jeweils geltenden 

Kleinstabnehmertarif zu entrichten wäre. 

(6) Für Zusatzstromlieferungen besteht ein Anspruch 

auf die Orientierung an jenen Bedingungen, zu 
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denen der Bezieher berechtigt wäre, aus dem öffent­

lichen Netz Strom zu beziehen, wenn er über keine 

Eigenanlage verfügen würde. Die Preise für die Zu­

satzstromlieferungen dürfen in keinem Fall um mehr 

als 15 % über jenen liegen, die der Bezieher der 

Zusatzstromlieferung zu zahlen hätte, wenn er über 

keine Eigenanlage verfügen würde. 

Begründung Energiebericht und Energiekonzept 1984 
der österreichischen Bundesregierung 

. PUnkt-5. 3. 4 . (Kleinkraftwerke:) .. : und 5:.3.:,.5 
industrielle Stromerzeugung. Es handelt 
sich um die darin gemachte Zusage der 
Bundesregierung, daß sie "bestrebt sein 

(werde), eine Milderung der Tarife 
für Ausfall- und Zusatzstromlieferun­
gen von EVU an Kleinkraftwerke zu er­
zielen." 

Ferner um eine konkrete Realisierung 
der ausdrücklich zugesagten Förde­
rung des "energiepolitisch erwünsch­
ten verstärkten Einsatzes der indu­
stirellen Kuppelproduktion von Pro­
zeßwärme und elektrischer Energie", 
deren rationelle Durchführung es 
erfordert, -daß nicht eigene, . teure 
Reserveanlagen vorgesehen werden müs­
sen, sondern eine faire Kooperation 
mit der öffentlichen Versorgung 
erfolgen kann. 
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2. § 8 hätte zu lauten (Erweiterungen unterstrichen) 

" Sofern ein Elektrizitätsversorgungsunternehmen es ablehnt, 

die von einer Eigenanlagen gemäß § 1 Abs. 2 und 3 über 

den Bedarf ihres Inhabers hinaus zwangsläufig anfallende 

elektrische Energie oder die aus:einer Anlage eines Elek­

trizitätsversorgungsunternehmens ohne eigenem Versorgungs­

gebiet gemäß § 3 (2) lieferbare Energie abzunehmen, kann 

es über Antrag des Inhabers der Eigenanlage bzw. des EVUs 

ohne eigenem Versorgungsgebiet von der Behörde verhalten 

werden, elektrische Energie zu Bedingungen, die unter Be­

rücksichtigung-:aer Wertigkei t der abgegebenen elektrischen 

Energie wirtschaftlich zumutbar sind, abzunehmen, soweit 

nicht triftige energiewirtschaftliche Gründe oder vertrag­

liche Verpflichtungen dem entgegenstehen. Die Behörde hat 

über Antrag sämtliche im Zusammenhang mit der Lieferung 

gestellten Bedingungen zu prüfen. 

Auf Eigenanlagen, die nach dem Inkrafttreten der Ausfüh­

rungsgesetze errichtet oder erweitert werd�n , sind 

die Bestimmungen di.es_e.5 Paragraphen nur dann anzuwenden, 

wenn die Bedingungen des § 11 Abs. 2 erfüllt worden sind." 

Begründung a) Seinerzeit wurde der § 8 in den vom da­
mals zuständigen Verkehrsministerium 
vorgelegten Ministerratsentwurf auf 
Wunsch des Handel�ministers.·eingefügt, 
der �ich:riur für die Interessen der 
industriellen Eigenanlagen �insetien 
konnte", _ _ _ . 

Diese Fassung hat sich aber �unzuläng­
lich erwiesen, weshalb die hier vorge­
schlagene Erweiterung erfolgen soll. Die­
sem Bedürfnis trägt u.A. teilweise bereits 
das Steiermärkische Landeselektrizitäts­
gesetz (LG Bl. 77/1981 § 1 6) dadurch Re­
chnung, daß es neben Eigenanlagen aus� 
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drücklieh auch Wasserkleinkraftwerke 
(bis 3 MW) anführt. Konsequenter Wei­

se sollte man aber alle Anlagen von EVUs 
ohne eigenem Versorgungsgebiet hier 
einschließen, da�it einer Verweige­
rung einer Stromabnahme aus solchen 
Anlagen durch EVU mit eigenem Ver­
sorgungsgebiet, wie sie bekannter 
Maßen schon erfolgt ist, um durch Aus­
nützung des Monopols auf die Verwer­
tung elektrischer Energie eigensüch­
tige Interessen durchzusetzen, künf­
tig gesteuert werden kann. 

b) Der Hinweis auf die Überprüfung aller 
Bedingungen durch die Behörde scheint 
notwendig um �weifel zu beseitigen, 
daß die im Gesetz genannten Bedingun­
gen nur die Preise für die eingespei-

' 

ste Energie betreffen. Vielmehr stel­
len die EVU - und dies in letzter Zeit 
in zunehmenden Maße - an einspeisungs-� 
fähige Lieferanten im letzten Moment 
pauschale Forderungen auf erhebliche 
finanzielle Leistungen für den Ausbau 
entfernter Übertragungsanlagen. Die­
se Forderungen sind weder in techni­
scher noch in wirtschaftlicher Hin­
sicht vom. Einspeisungswilligen über­
prüfbar und müssen deshalb einer be­
höralichen Entscheidung zuführbar 
sein. 

3. Neue § 8 a und 8 b für die Peageverpflichtung. Folgende 

§ §  sollen nach § 8 neu in das Gesetz aufgenommen werden : 

§ 8 a 

" Wenn zwischen einem Kleinkraftwerk (Kraftwerk mit Eng­

paßleistung unter 10.000 kW) und den mit der Energie 

aus diesem Kraftwerk vom Inhaber desselben zu versor­

genden eigenen Einrichtungen keine dem Inhaber gehören­

de durchgehenden Leitungsanlagen vorhanden sind, der 

Energietransport aber durch eine Mitbenützung bestehen-
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der Leitungsanlagen, die anderen Personen gehören, möglich 

erscheint, zwischem dem (den) Inhaber (n) des Kleinkraftwer� 

kes und dem (den) Inhaber (n) der Leitungsanlagen aber kein Übere.in­

kommen über die Mitbenützung zu Stande kommt, kann der 

(können die) Inhaber der Leitungsanlagen über Antrag des 

Inhabers des Kleinkraftwerkes von der Behörde verhalten 

werden, diese Mitbenützung zu von der Behörde festzusetzen­

den angemessenen Bedingungen zu gestatten� wenn dadurch be­

rechtigte Interessen des (der) Inhaber (s) der Leitungsan� . 

lagen, insbesondere die Sicherheit der eigenen Versorgung 

und die von Personen, für die er (sie) allenfalls bereits 

eine Versorgungsaufgabe zu erfüllen hat (haben), nicht be­

einträchtigt wird und soweit nicht andere triftige energie­

wirtschaftliche Gründe oder vertragliche Verpflichtungen 

dem entgegenstehen." 

§ 8 b 

" Behörde im Sinne § 8 a ist die Landesregierung. Sie hat 

ihre Entscheidung im Einvernehmen mit der für die Errich­

tung und den Betrieb der betreffenden Leitungsanlagen 

zuständigen Behörde zu treffen." 

Begründung Diese wurde bereits eingangs dieses Brie­
fes gegeben. Da die Möglichkeit einer Ein­
schaltung der Behörde bereits bei der Ein­
speisung von Energie aus Eigenanlagen dazu 
geführt hat, daß die EVU von sich aus eine 
solche Anrufung in praktisch allen Fällen 
vermieden und ein entsprechendes Entgegen­
kommen gezeigt haben, ist das gleiche auch 
im Fall der Peage anzunehmen, wenn bei 
Streitfällen über diese künftig die Behör­
de angerufen werden kann. Daher kann eine 
kasuistische Regelung der Peage im Gesetz -
wenigstens zurukhst � unterbleiben� 
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Es ist zu erwarten, daß die EVU gegen die Peage­
bestimmungen Sturm laufen werden. Deren Haupt­
argument, daß damit ein " Querverbund" ermög­
licht werde (Lieferung eines Unternehmens an 
ein zweites über eine einern Dritten gehören­
des Leitungssystem) bricht aber im vorliegen­
den Fall deshalb in sich zusammen, weil die 
ausschließliche Personenidentität zwischen 
Einspeiser und Endempfänger �der elektrischen 
Energie in dem im Paragraph 8a in Betracht 
gezogenen Fällen ausdrücklich vorausgesetzt 
ist. 

Es sollte deshalb nicht beantragt werden, die 
Peage über den hier vorgeschlagen Rahmen aus­
zuweiten. 

4 .  § 11 (a) Abs. �:letzter Satz hätte zu lauten (Änderung un­

terstrichen) 

" In der Verordnung sind insbesondere die Grenzwerte für den 

energetischen Wirkungsgrad der Stromerzeugungsanlagen und 

die verschiedenen Arten von Emissionen sowie die Mindest­

anforderungen an die in Feuerungsanlagen verwendeten Brenn­

stoffe festzulegen." 

Begründung wurde bereits früher gegeben. 

5. § 11 (a) ist ein weiterer Absatz (5) mit folgendem Wortlaut 

anzufügen : 

" (5) Die Ausführungsgesetzgebung hat vorzusehen, daß die Be­

stimmungen dieses Paragraphen erst dann anwendbar sind, 

wenn die Verordnung nach Abs { 4) erlassen ist." 

Begründung wurde bereits früher gegeben. 
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Wir dürfen hoffen, daß Sie sich unserer Vorbringungen nicht ver­

schließen werden und wären dankbar von I hnen eine gelegentliche 

Mitteilung darüber zu erhalten. 

Wir verbleibenmi± dem Ausdruck der vorzüglichsten Hochachtung 

jj �tu� C(e,,«-iJ 
Hon.-Prof. Dipl.Ing. Dr. Wilhelm FRANK 
Sektionschef i.R. 

Präsident des Österr. Vereines,�zur 
Förderung von Kleinkraftwerken 

E I N S C H R E I B E N  

'IU(/MlM({� 
! 

Dipl.Ing. Dr. Rudolf PARTL 
Baurat h.c. 

Vizepräsident des Österr. Vereines 
zur Förderung von Kleinkraftwerken 
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Osterreichischer Energiekonsumenten-Verband 
(0. E. K. v.) 

Verband zur Wahrung und Förderung der Interessen österreichischer Energieverbraucher 

.An die 

Bundeskammer der gewerblichen 
vlirtschaft - "vlp-Abteilung 
z • Hd. Herrn Dr. vlASCHICZEK 

Postfach 187 

1045 "vI i e n 

Ihr ZeiChen Ihr Schreiben UI188!' ZeiChen 

DI Hb/Le. ... 123-
Betrifft: Entwurf einer Novelle·· zum . -- ._-. ' 

Elektrizitätswirtschaftsgesetz 

Sehr geehrter Herr Doktor ! 

E x p r e s  s 

. Wien. 1985 01 30 

._� -�-- ""-- ---

Im Nachhang zu unserem Schreiben DI Hb/Le-106 vom 28.ds.M. 

erlauben ,,,ir uns die Gedarlken, das "Leistungsleasing" be­

treffend, noch einmal zusammenzufassen. 

Es handelt sich hier um ein alternatives Energiekonzept, 

bei dem einerseits die Vitalisierung von Eigenanlagen ge­

fördert werden kön..""1te , andererseits auf marktwirtschaftlicher 

Basis ein volkswirtschaftlich kostenorientierter Stromabsatz 

aus Eigenanlagen erfolgen würde. 

Die Möglichkeit der Y�tbenützung vorhandener Leitungsanlagen 

könnte mit geringen Mehrkostenein Parallelführen von Leitungs­

trassen ersparen, was vom Umweltaspekt zu begrüßen wäre. Die 

Leitungs- und Schaltrechte der LeitungseigentÜIDer dürften da­

bei in keiner Weise geschmälert werden. Es wäre dann das 

Preisdiktat der Eigentümer elektrischer Verteilungsanlagen 

nicht mehr gegeben (siehe Stellungnahme von Herrn Gen.Dir. 

Dr.FREMUTH, profil 4/1985, Seite 26). 

A-1070 Wien, MuseumstraBe 5, Tel. 93-75-11 Serie 
Bankverbinoungen: CredltanBtalt-Bankvereln. Wien, 26-38918; Linclerbank Wien. 106-100.541 / Poataparkal8e. Wler� 2.488.400 
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Wir hoffen, mit diesen Ausführungen eventuell noch 

offene Fragen geklärt zu haben und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

.\<, 
� 'L'''--.� 

PS: Zu der von G e neraldire ktor Dr. Frem uth im He ft 4/1985 
d e s  "Profil" relevierten eig entumsre chtlichen Proble m atik 

verwei s en wir a u f  die uns in Kopie zur Verfüg ung g e stellte 

Inform ation der Handels k ammer Steierm ark, wonach die Ver­

bund g e s ells cha ft Eins chränkungen d er Leitung s- und Schalt­

re chte d er Lande s g e s ells cha ften a u s  Energieversorg ung s­

gründen für unvermeidbar era chtet. 
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Osterreichischer Energiekonsumenten -Verband 
(0. E. K. V.) 

Verband zur Wahrung und Förderung der Interessen österreichischer Energieverbraucher 

An die 

Bundeskammer der gewerblichen 
Wirtschaft - \'lp-Abteilung 
z.Hd. Herrn Dr. vlASCHICZEK 

Postfach 187 

1045 Wi e n 

Ihr Zeichen I hr Schreiben Uneer Zeichen 

DI Hb/Le-123 

Betrifft: Entwurf einer Novelle zum 
Elektrizitätswirtschaftsgesetz 

Wien. 1985 01 30 

I .  Sehr geehrter Herr Doktor ! 

I 
I 
I 
i 
I 

I I 

I 
i 
j 
I 

l­
I 
I 
I 
I 

Im Nachhang zu unserem Schreiben DI Hb/Le-106 vom 28.ds.M. 

erlauben wir uns die Gedanken, das "Leistungsleasing" be­

treffend, noch einmal zusammenzufassen. 

Es handelt sich hier um ein alternatives EnergieJc.onzept, 

bei dem einerseits die Vitalisierung von Eigenanlagen ge­
fördert werden könnte, andererseits auf marktwirtschaftlicher 

Basis ein volkswirtschaftlich kostenorientierter Stromabsatz 

aus Eigenanlagen erfolgen würde. 

Die Möglichkeit der MitbenUtzung vorhandener Leitungsanlagen 

könnte mit geringen Mehrkosten ein ParallelfUhren von Lei tungs­

trassen
' 

ersparen, was vom Umweltaspekt zu begrüßen ,·:äre. Die 

Leitungs- und Schaltrechte der LeitungseigentÜIDer dürften da­
bei in keiner \1eise geschmälert werden. Es wäre dann des 
Preisdiktat der Eigentümer elektrischer Verteilungsanlagen 

nicht mehr gegeben ( siehe Stellungnahme' von Herrn Gen.Dir. 

Dr.FREMUTH, profil 4/1985, Seite 26). 

--- - ._--- . .. _ . .• _--- . - ---

A-1070 Wien, Museumstraße 5, Tel. 93·75·11 Serie 
Bankverbindunpen: Credltanltalt-Bankvereln. Wien, 26-369111; Underbank Wien. 106-100.541 I Postsparkasse. Wie�. 2.488.400 
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- 2 -

Wir hoffen, mit diesen AusfUhrungen eventuell noch 

offene Fragen geklärt. zu haben und verbleiben 

mit freundlichen GrUBen 

ÖSTERREICHISCHER ENERGIE-

�� 

PS: Zu der von Generaldirektor Dr. Fremuth im Heft 4/1985 
des "Profil" relevierten eigentumsrechtlibhen Problematik 

verweisen wir auf die uns in Kopie zur Ver fUgung gestellte 

Information der Handelskammer Steiermark, wonach die Ver­

bundgesellschaft Einschränkungen der Leitungs- und Schalt­

rechte der Landesgesellschaften aus Energieversorgungs­

grUnden fUr unvermeidbar erachtet. 
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Handelskammer Steiermark �, 
An die 
Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft 
Wirtschaftspolitische Abtlg. 

Wiedner Hauptstraße 63 
1040 W IE N 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 

Betreff Novelle zum Elektrizi täts­
wirtschaftsgesetz 

J:ejefpn (0316) 601 
044 Durchwahl 

Kammer der 
gewerblichen Wirtschaft 
für Steiermark 

Körblergasse 111 - 113 
A-8010 Graz 

Anschrift: 
Postfach 1038, A-8021 Graz 
Drahtanschrift : 
Handelskammer Graz 
Fernschreiber: 03-1322 
DVR: 0043141 

Steierm. Bank, Graz 
Kto.0000-134858 
Postscheckkonto: 7646.656 

In der Beilage übermitteln wir I hnen eine Eingabe der Ver­

bundgesellschaft an das Handelsministerium (Kopie), mit 

welcher die Verbundgesellschaft die "uneingeschränkte 

Scha� .lthoheit" im Hochspannungsnetz für sich beansprucht. 

Angeblich ist die Grundlage die.ser Forderung im Umstand 

zu suchen, daß bei einem einmal zu erwartenden Heimfall 

der III-Werke die Verbundgesellschaft das TIWA.-Netz zu 

den dann aktuellen Strom'- � für sich sichern will. 

Die bei der gestrigen Sitzung der Leiter der wirtschafts­

politischen Abteilungen diskutierte peagierung wird also 

von der Verbundgesellschaft für sich gefordert. Dem Ver­

nehmen nach soll sie den Landesgesellschaften versprochen 

haben, daß diese ein ähnliches Recht für die Netze der 

kleinen EVU§ bekommen. 

1 Beilage 

Mit freundlichen Grüßen 
HANDELSK��R STEI�� 
Der Kammeramtsdirektor: 
i.A. 

(Dr. Angerer) 
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" 
j' 

..... _..:. � .. _,.... ,.; .. 

" 

An das 
Bundesministerium :ür 
Handel, Gewerbe und Industrie 

Du: GD 
GDS 
GD-V 
GDS-\� 

H-ZPl. 
H-El. 
bLVi 
HLV 
B-TKh 
bLV-K 
BLV-RA 

Stubenring 1 
1010 Wien 

VS zu 741.Vorstanä�� 
AB 
Rb 
Reg. 

Inr Zeichen Ihr Schreiben Ilnc:"', 

RB/Dr.Wla/de 
BetrJtf1 Novelle zum Elektrizi tätswirtscnaftsgesetz 

- netztechnisch optimale Betriebsweisen 

5. Dezembe::- 1984 

Das hohe Maß an wirtschaftlicher Zusammenarbeit und Koordination von 
Stromerzeugung und Stromaustausch, welches die Elektrizitätswirtschaft 
in österreich, aber auch im westeuropäischen Verbundnetz der UCPTE und 
der SUDEL erreicht hat, setzt bei der ständig zunehmenden Vermaschung 
der Netze voraus, daß Leitungsverbindungen, welche der Versorgung der 
Bundesländer und Hochspannungsnetze, welche der österreichischen und 
der internationalen Verbundwirtschaft dienen, in netztechnisch und 
volkswirtschaftlich optimaler Weise betrieben werden. Namentlich die 
verbundgesellschaft ist nach dem 2. Verstaatlichungsgesetz u.a. dazu 
berufen, die Kontrolle des Stromexportes und -importes im Interesse 
einer bestmöglichen Verwendung des verfügbaren Stromes wahrzunehmen 
und zu diesem Zweck Verbundleitungen zu errichten und zu betreiben. 
Um diesen Verpflichtungen ungeschmälert nachkommen zu können, ist es 
erforderlich, der Verbundgesellschaft<die uneingeschränkte Schalthoheit 
im österreichischen Hochspannungsnetz zu gewährleisten, ein Erfordernis, 
welches sich nicht zuletzt auch aus neutralitätspolitischen Gründen 
zwingend ergibt. 

In ähnlicher Weise sehen sich auch die Landesgesellschaften aufgrund 
der ihnen durch das 2. Verstaatlichungsgesetz auferlegten Verpflich­
tung zur Landesversorgung der Notwendigkeit gegenüber, das Netz der 
öffentlichen Stromversorgung des Landes in betriebstechnisch und 
volkswirtschaftlich zweckmäßigster lveise einzusetzen. 

D�e gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen, so insbesondere der § 9 
des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes und die damit korrespondierenden 
Vorschriften der Ausführungsgesetze der Länder stellen zwar die Strom­
versorgung in bestimmten, regional abgegrenzten Gebieten-durch die 
Möglichkeit entsprechender Versorgungsanordnungen der Landesregierungen 
sicher, bieten jedoch nicht das gesetzliche Instrumentarium für netz­
technische Betriebserfordernisse einer optimalen österreichischen 
Verbundwirtschaft bzw. Landesversorgung. 

... -, 011 Wten Am Hof 6a Fach 67 
i ei (0222) 66 13-0 Telex' '4234 
GeneralOlrekliOr1 
;..- i 01 0 Wien, Ruoolfsolatz i 3a 
Telegramme Vernunonetz DVii 004077', 

2 
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1.1 FU. dle D�rchfUhrun9 der Enteignung und die 

t.=rdliche Er�ittlung der Entsch�dlg�ng sind Ent­

�_ngsvorschriften nach den Grunds�tzen des Eisen­

,._-;entelgnungsgeset.zes 1 954 vorzusehen. 

'51 Im Verfahren gemäB ADe. 1 kommt der betref­

�=cn Landesgesellschaft Parteistellung zu. 

.. 

(5) FUr die Durchführung der Entelgnung und �le 
behördliche Ermittlung der Entschädigung sind Ent­

eignungsvorschrlften nach den Gru�dsätzen des Elsen­

bahnentelgnungsgesetzes 1 954 vorzusehen. 

(Nunmehr letzter s. tZ des Ab •• 1) 
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G e l  tel1c'.er T e x t  

( 
§ 9 .  ' ( l I  Z e � g t  s i c h  e i n  E l e k t r i z l t ä t s v e r s c) r g ungs -

: e rn eh�en a u b ers tande , d i e  i hm  g e se t z l i c h a u f e r­

f t � n  P f l iChten , insbesonjere s e i n e  V e r s orgun g s a u f ­

- e n ,  zu e r f ül l en , s o  i s t  i hm  von der zus tänd i gen 

,d e s regi e rung auf z utragen , die hinde rnden Ums tände 

. e rhalb angeme s s ener F r i s t  z u  be s e i t i g e n . U n g each-

d e ssen kann die Land es re gi e r un g , s owe i t  d i e s  zur 

, e i tlgung e in e r  G�fahr f U r  d a s  Leben ode r  f ü r  d i e  

: u n dhei t  von Menschen ode r  z ur Abwehr s c hwerer 

,k s wirt8cha f t l i cher Schäden notwend i g  i s t ,  ein an­

' e s  Elektr i z i tätsversorgungsunternehmen zur vor­

: r g ehenden Abgabe e lektr i s cher Energie g egen ent­

'sehende SChadlos hal tung h e r an z iehe n . S ind d ie hin­

·nden Ums tlnde d e r ar t ,  daS eine W i ed e rau fnahme d e r  

t nungagemaa.n Versorgung m i t  e lektr i s cher Energie 

· c h  das zus tändige Elektr i z i tätsve rsorgungsunter­

�en in absehbarer Zeit nicht zu erwarten i s t , 

In die z us tändige Land e s r e g i e rung d i e s em E l e k t r i ­

; ä tsversorgungsunternehmen den Betr�eb g a n z  od e r  

. l weise untersagen un d  - unter Bed a c htna hme a u f  

e s timmungen d e s  § 4 e in a nd e r e s  E l e k tr i z i t ä t s ­

: s o rgungsunte rnehmen z u r  d a u e r nden Ubernahme d e r  

:a orgung verp f l ichten . 

( 2 )  D i e  Land e s re g ierung hat d em gemä ß Abs . 1 ver­

� i c hteten Untern ehmen über d e s s e n  Antrag gegen an­

De s s ene Entschädi gung den Geb�auch von E l ektri­

; ä tserze ugunq s - und Verte i lungsanlagen d es Unter­

unens , d a s  von d e r  Untersa gung be t ro f f e n  w i rd , so­

.t z u  g e s tatten , als d i e s  z u r  E r f ü l l ung d e r  Ver­

�g un g a au f gaben notwendig i s t .  

( 3 ) D i e  Lande s r e g i erung kann n a c h  Rechts kra f t  d e s  

I c h eld.s gemä S Ab a . 1 d r i t te r  S a t z  auf Antra g  d e s  

�p f l lcht.ten Unternehmen s zu d e s s en Guns ten d i e  i n  

,ra uch g enommenen Elekt r i z i t ä tserzeug ungs- und 

� t e i lungsanlagen gegen a n g eme s s ene E n t s c h äd i g ung 

:e i gnen . 

§ 9 .  ( 1 )  Z e i g t  s i c h e l. n  E l ektr i z i t ätsve r " o r g u n g s ­

untern ehmen a u ß e r s tAnd e , d i e  i hm  g e s e t z l l. c h  a u f e r ­

l e g ten P f l i c h t e n ,  i n s be s ondere seine Ver s orgun g s auf­

gaben , z u  e r f Ul l e n , s o  ist i hm  von der z uständigen 

Land e s r e g i e rung a u f z u t ragen , d i e  ninde rnden Ums t�nde 

innerhalb angeme s sener F r i s t  zu be s e i t i g e n .  Ungeach­

tet d es s en kann d i e  Land e s r e g ierung , s oweit d i e s  z ur 

B e s e i t igung e iner Ge f ah r  für das Leben oder f Ur d i e  

Gesundhe i t  v o n  Me n s chen od er z ur Abwehr schwerer 

volkswirtscha f t l icher Schäden notwendig i s t , e in an­

deres E l e k tr i z i täts verso rgun g s unternehmen zur vor­

übe rgehenden Abgabe e l e k t r i s cher Energie gegen ent­

s prechende SChad losha l t un g  heranz iehen . Sind d i e  h i n ­

d e rnden Ums tände derart , d a ß  e ine W i ed e r a u f n ahme d e r  

ordnun g s gemä ß e n  Versorgung mit e l e k t r i S Cher E n e rg i e  

durch d a s  zus tändi g e  E l e k tr i z i t ä tsversor gun g s un t er­

nehmen i n  a b s ehbarer Z e i t  n i cht zu erwa rten i s t , 

kann d i e  zus tänd i ge Land e s r e gi e rung d i e s em E l e k t r i �  

z i tätsve rso rgun g '!l un t e rner-.men d e r.  !' c �r i e b  o a � z  od e r  

te i lwe i s e  untersagen und - unter Bedachtnahme auf 

d i e  B e s t immungen des § 4 - ein anderes E l e k t r i z i t� t s ­

v e r s orgung sunternehmen z u r  d a uernden Ubernahme d e r  

Ve rsorgung v e rpf l i chten . I m  Ve r f a h r e n  g e m� 8 d i e s e m  

Absa t z  k omm t d e r  b e t r e f f en den La n d e s g e s e l l s c h a f :  

P. r t e i s e e l l un g  z u .  

( 2 )  E r we i s t  e s  s i c h  z u r  A l l g e me i n ve r s o r g un g m i t 

e l ex c r i 5c h e r  En e r g i e  i m  B e r e i ch d e s  L a n d e s ( L a n d e s v e r ­

s o r g un g )  o d e r  z u r  Er f u l l u n g  g e s e t z l i c h e r  A u f g a b e n d e r  

Os t e r r e i ch i s c h e n  El ek t r � z i t a e s wi r t s c h a f t s - A C  ( V e rb u n d ­

ge s e l l s C h a f t )  a l s cn o t wen d � g ,  A n l a g e n z u r  Ve r t e i l u n g 

e l e K t r i s c h e r  En e r g i e in n e t z t e c h n � s ch D e s c � mm t e r  We � s e  

z u  b e t r e j b e n , i s t d e m  I n h a b e r  d i e s e r  A n l d g e n , s o � e j t  

s i e  a u s s c h l i e ' l J ch d e r  L a n a � s v e r s o r g un g 

d i e n en ,  ü b e r  A n t ra g  d ", r  L a n d e s g e s e l l s c h a f t ,  s on s t  u b e r  

A n t r a g  d e r  O s t e r r e � c h i s c h en El ek t r J z i t i t s w � r t � c h . f t s ­

A G  ( V e r b u n d g e s e l l s c h a f t )  v o n  D e r z u s : i n d � g e n  L a n d e s r e ­

g i e r u n g  a u f z u t r a g en , d i e s e  b e s t � m m t e  B e t r . e D s w e � s e  

i n n e rh a l b  a n g e m e s s e n e r  F r i s t  a u f z u n e h m e n . E r f o l g :  d � e  

A u f n a h m e  d e r  a u f g e t r� g e n e n  B e t r i eb s we i s e . n n e r � a l b  d e r  

von d e r  B e h ö r d e  g e s e t z t e n F r i s t  n i C h t ,  k a n n d . �  z u ­

s t än d i g e  L a n d e s r e g i e r u n q  d e m  I n h a b e r  d i e s e r  A n l a q e n  

d e r e n B e t r i eb g a n z  o d e r  t e l l w e . s e  u n t e r s a g e n  � n C  e l e 

a n t r a g s t e l l e n d e  C e s e l l s c h � t t  z u m d a u e r n d e n  B e : r l e � 

d i e s e r  A n l a g e n j n  d e r  a u f g e t r a g e n e n B e t r l e b s w e l s e  

g e g en a n g e m e s s e n e  En t s C h � d i g u n 9  v e rp f l l c h t e n . 

( 3 )  D l e  Land e s re g l erung hat dem gemä ß Ab s . 1 v e r ­

p f l ichteten U n ternehmen übe r  des s en An t r a g  g e g e n  a n ­

gemes s e n e  Entschädigung d e n  Gebrauch von E l e k t r i ­

z i tä t s e rzeugun g s - u n d  V e r te i l un g s an l a g e n  d e s  U n t e r ­

n e hmen s , das von der Untersa gung b e t rof f e n  w i rd , s o ­

w e i t  z u  g e s t a t te n , als d l. e s  zur E r f U l lung d e r  V e r ­

sorgungsauf gaben notwe ndig i s t .  

( 4 )  D i e  Land e s r e g i e rung kann n a ch Re c h tSkr a f t  d e r  

B e s c h e i d e  g e"," 8 A b s .  J d r i t t er s. t &  u n d  A b  • •  2 Z We l ­

t e r Sa t z  a u f  An t ra g  des verpf l i c h t e ten U n te rnehmens 

z u  d e s s en Gun s ten d ie in Gebrauch ge nommenen E l ek t r i­

z i tä t s e r z eugung s - und Verte i l ungsanlagen g e gen ange­

me s s ene Ent s c hädigung e n te i g n e n .  
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( 4 )  FUr die Durchf Uhrunq aer Entei snunq und die 

� � rd l i c he Ermi t t l ung der Entschädigung s i nd Ent­

� ��gsvorschr i f te n  nach den Grundsä t z en des E i s en­

r_,ente � g nung s g e B e tzes 1 9 S 4  vor zusehen . 

! S ) Im Verf ahren gemäß AbI .  1 kommt aer betref­

, r. � en Landesgesell scha f t  Partei s te l l ung z u . 

( 5 )  Für d i e  Durch f ü hrung aer Enteignuns und d i e  

behördl i che Ermi ttlung d e r  Entschädi gung s ind Ent­

e ignung svors c h r i f ten nach den Gru�d s ä t z en des E i s en­

bahnen teignung s g e s e t z es 1 9 S 4  vorzusehen . 
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A U S Z U G  A U S  D E R  S T E L L U N G N A HME 

D E R  G E S E L L S C H A F T  F U R  E N E R G I E W E S E N  

( a l s  U n t e r l a g e  z um A b w e i c h e n  e r k l ä r t e r  Z i e l e  d e s  E n tw u r fe s  

v o m t a t s ä c h l i c h  E r r e i c h b a r e n ) 

2 2 . 1 . 1 9 85 

Zum Entwurf e iner Nove lle z um  Elektri zi tätswi rtschaftsge setz 

Z um Beglei tbrie f 

z u  S . 2 , 2 .  Absatz : 

Es geht doch nicht um " die bes tmögliche Verwertung der einge­

- - setzten ROhenergie und Unterlassung aller vermeidbaren . ' ." 

Be lastungen für die Umwelt"  bei, der Stromerzeugung ( allein ), 
, I 

sondern um die kostengünstige und sichere Z urverfügungstellung 

von Energie unter entspre chender Schonung der Umwe lt für ganz 

ös terrei ch ( z . B .  kann durch E-Hei zung wohl die Emi s sion de r 

Kraftwerke erhöht , die Ges amt�Emis sion j edoch ve rringe rt werden , 

ebenso die damit verbundenen Kosten ) .  

z u  S . 2 ,  3 .  Absatz : 

" Verschärfte Prüfung nach energiewirts chaftlichen Gesichts­

punkten , insbe sondere auch e ine Prüfung unter den Aspek ten der 

Auswi rkungen des Betriebes e ine r Stromerzeugungsanlage auf die 

Umwe lt sowie des sinnvollen Einsatzes von Rohenergie " . Dazu gi lt 

s inngemäß das zu Absatz 2 Ausge führte . Es soll nicht alle in eine 

Prüfung der Auswirkungen des Kraftwe rks-Betriebes auf die Umwe lt 

erfolgen , sondern dies in Z usammenhang mit Emissionsminderungen 

durch die ( z usätzliche ) Verwendung des e lektris chen Stroms 

durChge führt werden . " Sinnvolle r  Einsatz von Rohenergi e "  sollte 

nicht ( um j eden Preis ) möglichs t hohe Kraftwerks-Wirkungsgrade 

. zur FOlge haben , sonde rn e ine sichexe Deckung des Gesamtenergie­

bedarfs zu mögli chst geringen Kosten unter entsprechender 

Bedachtnahme auf den Umweltschutz . 

Das " volkswi rts chaftli che Intere s se an der Si cherung der 

Versorgung mi t e lektri s cher Energie " sollte s i ch nicht nur auf 
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, 

2 • .  ) 

die Gebiete erstre cken , die unbedingt mit e lektrischer Energie 

versorgt werden müssen , sondern müßte auch all jene umfassen , 

die durch Versorgung mit e lektris chem Strom eine Verringerung 

der Umwe ltbe lastung ohne (wesentli che ) Kostensteigerung 

erre i chen: z . B .  E-Heizung statt Hausbran d .  

zu S . 3 ,  oben : 

" Kraftwerksplanung , Kra ftwerks ausbau sowie Kraftwerkseinsatz 

sollen energie- und be triebswirtschaftl i ch s treng optimiert 

werden" . Oberster Grundsatz mußte sein , die Gesamt-Energie­

versorgung ös terreic�s siche r ,  kos tengünstig und entspre chend 

umweltschonend durchzuführen . Die E-l�i rtschaft , nicht nur 

deren Kraftwerke , ist nach diesem Grundsatz zu orientieren . 

Diesem volkswirtschaftlichen Optimum sollten betriebswirtschaft-

liche Intere s sen unterzuordnen se in . Lie fer- und Abnahmever­

p flichtungen sind n atürlich nur dann optimal , wenn die Lie ferungen 

- unter Bedachtnahme auf den UmWe ltschutz - aus den Anlagen mi t 

den geringsten ( beweglichen ) Kos ten bzw . in Form kosten­

günsti ger Importe - auch unter Berücksichti gung von Tausch­

verträgen - erfolgen . 

Z um Entwurf des Bunde sge setzes 

zu § 5 a :  

" Anlagen sind s o  z u  betreiben , daß 

1 .  alle vermeidbaren Be las tungen der Umwe lt unterbleiben und 

2 .  die e inge setzte Rohenergie bes tmöglich verwerte t  wird . 11 

Z u  2 .  erfolgten bereits Kommentare i n  Zusammenhang mit dem 

Begle i tbrie f .  

1 .  i s t  i n  Z usammenhang mi t übergeordneten Zielen , z . B .  Ver­

ringerung der S02-Emissi onen österrei chs auf 2 5  % des Wertes von 

1 9 80 ,  zu sehen . Die Emiss ionen österre i chs aus den Kra ftwerken 

werden jeden fallS inne rhalb weniger Jahre durch große Aufwände 

auf e twa 1 0  % des l'lertes von 1 9 80 reduziert sein . Es dürfte 

aber nicht zweckmäßig sein , eine wei tere Verringerung dieser 

Emissionen- verbunden mi t Mi lliarden- Inve s ti tionen 7' zu ver­

langen , wenn z . B .  durch andere Maßnahmen mit geringerem Kosten­

aufwand das für österrei ch anges trebte " Gesamt- Ziel"  ( z . B .  25 % )  
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3 . ) 

e rrei chbar ist . Eine dieser Maßnahmen könnte die s tarke Ver­

ringe rung des Hausbrands - z . T .  in folge Ersatz durch E-Hei zung -

sein :- ' - -- · -

z u  § 1 1 b :  

Z ur " bestmöglichen Verwertung der Rohenergie"  erfolgten bere i ts 

Kommentare . Obwohl selbstverständlich , sei doch beton t ,  daß 

bei der Minimierung der Kosten , auf die es unter Beachtung des 

Umweltschutzes ankommt , nicht nur die Fixkos ten neu e inzu-

. setzender sondern, auch die j enigen älterer , noch " ni cht abge-
" 

s chricbener Werke zu berücksichtigen sind.  Auch dies hat auf 

den kos tenoptimalen Einsatz der Produktionsmi tte l  einen 

wesentlichen Ein fluß . 

§ 1 1  enthält die Mögli chkei ten , die in Z�sammenhang mit § 1 1 a 

be fürchtet wurden , nämlich " andere oper zusätzliche Auflagen , 

falls die zu w�hrenden Inte ressen nicht hinrei,chend ges chützt 

sind" . Wer bestimmt b zw . begutach te t  die s ?  Es sei daran 

erinnert , daß für das Kraftwerk Dürnrohr alle Gutachten 

übereinstimmend fes tste llten , daß bei Be trieb des Kraftwerkes 

mi t der Rauchgasents chwe fe lung mi t 6 6 % ,Rauchgaserfassung 

( 800 mg s02 /m3 ) keine übe r das örtlich zumutbare Ausmaß hinaus­

gehende Umwe ltbelastung für Mensch , Tier und Pflan ze entsteht .  

We gen der Ni chtak zeptan z durch die öffentli chke i t  wird nun 

statt dem ursprüngli chen Konzept eine mindestens 90%- i ge 

Entschwe felung für 1 00 % der Rauchgase erfolgen , was aber noch 

nicht als ausreichend be funden wurde , sondern erst in letzter 

Zeit zur Forderung " Inbetriebnahme erst mi t Denitri fi zierung" 

fÜhrte . Wesent li che Mehrkosten re sul tieren nicht nur aus den 

Ents chwe fe lungs- und Deni tri fizierungsanlagen , sondern auch 

aus der mi t letzte re r  verbundenen verspäteten Inbe trie-bnahme . 

Natürlich läßt s i ch nachweisen , daß der Ausstoß an Kraftwerks­

Schadstoffen bei eheste r  Inbetriebnahme von Dürnrohr (mit 

Entschwe fe lungsanlage und zus,ätzli chem Betrieb de r Deni tri fi zierungs-

anlage - beginnend etwa e in Jahr nach Kraftwerksinbetriebnahme ) 

wesentlich ve rringert werden könnte . Diese Mögl i chke it der 

Schadstoffverringe rung ist  aber o ffenbar durch die in letzter 

Zeit erhobene , obgenannte Forderung nicht mehr mögli ch !  

Nochmals sei " den Elektri zi tätsversorgungsunternehmen wirt­

s chaftlich z umutbar" in Frage ges tellt . Es geht doch - wie 
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. 
, 

4 .  ) 

bere i ts erwähnt - insgesamt um die kostengünstige Versorgung 

mit Energie unter Bedachtnahme auf Umwe ltschutz . Le tzten Endes 

hätte der Konsument doch die we i teren Mi lli arden für " Umwe lt­

s chutz durch E-Wirtschaft " zu be zahlen , die wahrscheinlich 

- nachdem in den Kraftwe rken s chon sehr vie l da für getan wurde 

und wi rd - in ande ren Sektoren - in we lchen noch wenig für 

den Umweltschutz getan wurde - wesentlich mehr . Wirkung hätten . .. 

zu S . 1 : 

War die " Regene rationskraft der Natur in der Regel so mächtig , 

daß ke ine oder nur kleine Dauerschäden entstanden?" ( z . B .  Ver­

karstungen , Verwüstungen weiter Tei le der We lt , die früher 

" bewaldet waren " ,  hätte man den öste rre i chis chen Wald " s i ch 

selbst entwicke ln " lassen , gäbe - es keine Monokulturen , z � B .  

an Fi chten , die e inseitig den Boden "nutzen " und dadurch offen­

bar auch sensibler gegenüber Schadstoffen sind ) . 

z u  S . 2 :  

öste rre i ch besitzt Uranvorkommen , die u . a . wegen des/Atom­

sperrgesetzes für österreich ungenützt bleiben . 

x )  ob mit oder ohne Einsatz von Großtechnologien ist  doch i n  
diesem Z us ammenhang nicht entscheidend 
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5 .  ) 

ös terrei ch besitzt e ines der größten Li thium-Vorkommen der 

Wel t .  Bei Nutzung der Fusionsenergie , die zur Energiebedarfs­

deckung in einigen Jahrzehnten wirtscha ftlich verwendbar sein 

kann , könnte diesem Vorkommen eine große Bedeutung zukommen . 

" Be s tmögli che Verwertung der Rohene rgie "  ist be reits kommentiert , 

ebenso " Schadsto f femissionen durch Großtechnologien " .  

In der EG sind 260 5/Einwohner für emi ssionsmindernde Maß­

nahmen erst in Auss i cht genommen . Allein in den Wärmekraft­

werken öste rrei chs s ind Investitionen durchge führt b zw .  in 

Durch führung , die j eden österreicher bere i ts mit mehr als 

1 000 5 be lasten . Es  kann doch nicht sinnvoll sein , diese 

Aus gaben in unverglei chbarer Weise weiter stark zu s te i gern . 

Es  muß doch auch berücksichtigt werden , daß der- Großteil aller 

öste rre ichi s chen Emi s sionen gar ni cht aus österre i ch , sondern 

aus aus ländis chen Emi ssionen s tammt ( z . Vgl . : Bei lage 2 ) . 

z u  5 . 6 :  

" Was serkrafterzeugungsanlage " ? 

Wi rd durch die drei Experten (Planste l len der Verwendungs gruppe A) 
auch s i chergeste llt , daß ni cht nur "einhe itlich bei der Durch­

führung der e lektri z i tätsrechtli chen Neuregelung" vorgegangen 

wird, sondern - daß die Mittel im Sinne e iner kostenoptimalen 

Energiebedarfsdeckung unter Bedachtnahme auf den Umweltschutz 

für ganz österre i ch be stens verwendet werden ? Letz teres wäre 

die eigentli che Aufgabe für den sinnvollen Eins atz vi eler 

Mi lli arden in den nä chsten Jahren ! Es sol lten 'die Bemühungen 

doch s i cher nicht auf die wei te re Reduzierung der Kra ftwerks­

emi ssionen , bald je  e twa 1 0 . 000 t 502 und NO
x

' konzentriert 

werden , sondern vor allem auf die der anderen Emittenten , die e twa 

200 . 000 t 50
2 

und 1 80 . 000 t NO aus stoßen . 
------_x 

zu 5 . 7  und 8 :  

" umwe ltschonend und unter Bedachtnahme auf eine optimale 

Nutzung der e ingesetzten Rohenergie "  bereits kommentiert , ebenso 

" bestmögli che Verwertung de s e ingesetzen Rohsto ffe� )5 .  8 )  • 

I 
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• 

Bei lage 2 :  Schwefe l depo s i t ion i n  1 . 000 t/Jahr
* ) 

L A N D 

Bundesrepubl i k  Deutschl a nd 

Deutsche Demokr . Republ i k  

Frankre ich  

Pol en 

Tschechosl owakei 

N i ederl a nde 

Bel gi en ,  Luxemburg 

Großbr itanni en/ I rl and 

österre i ch 

Schwei z 

. Ungarn 

N-Ital i en 

Jugos l awi en 

Rumäni en + W-Rußl and 

Summe Gesamt-Depos i ti onen 

A: 
durch  Emi s s i onen 
nebenstehender 
Länder 
i n  österre i c h  

50 

30 

1 1  

13 

67 

3 

5 

54 

3 

13  

33  

29  

1 

313  

B:  
durch Emi ss i onen 
österre i chs i n  
nebenstehenden 
Ländern 

10 

3 

3 

5 

18 

o 

o 

o 

54 

2 

27 - / 

13 

36 

6 

177 . 

A - B :  

" ' .. 

Depos i ti ons / 
Emi ss i ons­
Bi l anz 

40 

27 

8 

8 

4 9  

1 

3 

5 

o 

1 

-14 

20 

-7 

-5 

136 

*} aus der vom Stan ford Research Institute für da s deutsche Umweltbundesamt 

�it dew Mode l l  EURMAP erstellten S tudie : Deutscher Bundestag , 9 .  Wahl ­

periode , D!'ucksache 9/ 1 955 vom 7 . 9 . ! QS2 
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B UN D E S KAMM E R  
D E R  G E VV E R B L I C H E N  VV I R T S C H A F T  

S E KTI O N  I N D U S T R I E  
(BUNDES SEKTION INDUSTRIE) 

WIEDNER HAUPTSTRASSE 63, POSTFACH 330, 1045 WIEN 
FERNSCHREIBER 3222440 BWKSFV TEL.-ADR.: HAUPTINDUSTRIE WIEN 

TELEFON: (0222) 65 05/0 h .............................. U ...................... U ............. u ...................................................................... : •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• _ _  ••••••••••••• __ •••••••••••••••••••••• u ••••••••• ___ •••••••••••••• _ 

A n  d i e  
B u n d e s ka mm e r  d e r  g e we r b ­
l i c h e n  W i r t s c h a f t 

W p - A b t e i l u n g  

B T  1 / 8 

Raum tür Eingangsvermerke 

•......................................... _ ............................ _ .................................... ······························(iii·Ciä;:·ÄiiiWori""iJiiiieciiiiiit·aniüiietieiii···········································_ ............. _ ................. _ .. . 
Ihr Zeldlen Ihre Nadlrlcht 

W p  1 7 2 1 / 84 / D r . W a / H u  5 . 1 2 . 1 9 8 4  

Betrifft 

E n tw u r f  e i n e r  N o v e l l e  z u m  
s l � � 1 r i � i 1 � ���i r � � � b 2 f � � 9 � � � � �  

Unser Zeidlen 

B S I 8 S . 3 0 S / 8 4 / D r . O b / c g  

D i e B u n d e s s e k t i o n I n d u s t r i e  b e z i e h t  s i c h a u f  d e n  m i t o b i g e r  

A u s s e n d u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t e n  E n tw u r f  

Tag 

1 6 . 1 . 1 9 8 5  

e i n e s  B u n d e s g e s e t z e s , m i t  d e m  d a s  E l e k t r i z i t ä ts w i r t s c h a f t s g e s e t z 

g e ä n d e r t  w i r d  u n d  e r l a u b t  s i c h  e i n l e i t e n d  f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß 

s e i te n s  d e r  g e we r b l i c h e n  W i r t s c h a f t a u s  e i n e r  Re i h e v o n  G r ü n d e n  

d i e s e m E n tw u r f  d i e  a l l e r g r ö ß t e A u fme r k s am k e i t  z u  w i d m e n i s t .  D i e  

v o r g e s e h e n e n  Ä n d e r u n g e n  i m  Ra h m e n  d e s  e l e k t r i z i t ä t s re c h t l i c h e n  

B e w i l l i g u n g s v e r f a h r e n s  e r f a s s e n  n i c h t n u r  A n l a ge n  d e r  E l e k t r i z i ­

t ä t s w i r t s c h a f t , s o n d e r n  a u c h  d i e  E i g e n a n l a g e n  d e r  g e w e r b l i c h e n  

W i r t s c h a f t , h i e r  i n s b e s o n d e r e  d e r  I n d u s t r i e .  N e b e n  d i e s e r  d i re k t e n  

W i r k u n g i s t d e r  E n tw u r f a b e r  a u c h  f ü r w e i t e B e r e i c h e  d e r  ö s t e r ­

r e i c h i s c h e n  W i r t s c h a f t  a l l g e me i n  v o n  e r h e b l i c h e r  i n d i r e k t e r  B e ­

d e u t u n g .  

O h n e Zwe i f e l  s t e h t  d e r E n tw u r f i n  e i n e m  u n m i t t e l b a re n  Z u s a mme n ­

h a n g  m i t d em E n e r g i e b e r i c h t  u n d  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 84 d e r  B u n d e s ­

r e g i e r u n g .  A u c h  d i e j ü n g s t e n  E r e i g n i s s e  u m  d a s  K r a f twe r k s p r o j e k t  

H a i n b u r g  - u n d  m e h r  o d e r  w e n i g e r  a u c h  d i e  v o r a u s s e h b a r e n  A u s e i n ­

a n d e r s e t z u n g e n  u m  d i e  I n b e t r i e b n a h m e  d e s  K r a ftwe r k s D ü r n r o h r  -

s c h e i n e n  d a s  N o v e l l i e r u n g s v o r h a b e n  z u  b e e i n f l u s s e n . G r u n d s ä t z l i c h 
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BUNDESKAMM E R  

D E R  GE",""ERBLICHEN ",",,][RTSCHAFT 

S E K T ][ O N  ][ N D U S T R ][ E  

(HUNDESSEKTION INDUSTRIE) 

; • • • • • • • • • • • •  __ • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • •  __ • • • • • • •  OM ••••••••••• _ •• ____ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............................. ............. -• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • •  -••••••••••••••• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  __ •••••••••••••••••••••••• _-••••••• • • • • • • • • • • •  

FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mms r 1 6 . 1 . 1 9 8 5  2 

i s t z u  b e f ü r c h t e n , d a ß  m i t d i e s e r  N o v e l l e  d e s  E l e k t r i z i t ä t s ­

w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  v o r n e h m l i c h e i n e me d i u m w i r ks am e  A k t i v i t ä t  

v o r g e s c h ü t z t  we r d e n  s ol l , f ü r  d i e e s  we d e r  i n  r e c h t l i c h e r  n o c h  

i n  e n e r g i e w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  e i n e a u s re i c h e n d e R e c h t -

f e r t i g u n g  g i b t .  V i e l me h r  i s t  z u  erwarten , d a ß  d i e s e s  V o r h a b e n  

l e t z t e n  E n d e s  a u f  e i n e  U n t e r b i n d u n g  - z u m i n d e s t  a b e r  z u s ä t z ­

l i c h e  E r s c h we r u n g  - d e r  S e t z un g v o n  Ma ß n a h m e n  z u r  S i c h e r u n g  

d e r  V e r s o r g u n g  m i t  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  h i n a u s l ä u f t . D a s  p r i m ä r e  

Z i e l  j e d e r  e l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a ft s r e c h t l i c he n  G e s e t z ge b u n g 

s o l l te d i e  S e t z u n g  v o n  R a h me n b e d i n g u n g e n  f U r  r a t i o n e l l e  E r ­

z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  s e i n u n d  n i c h t  e i n e d u r c h  d i e  

H ä u f u n g  u n b e s t i mm t e r  B e g r i f f e  b e w i r k t e  B e h i n d e r u n g .  F ü r  e i n e 

N o v e l l e  d e s  E l e kt r i z i t ä ts w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  i m  Umfa n g  d e s  v o r ­

g e l e g t e n  E n tw u r f s  b e s te h t  a b e r  a u c h  d e s h a l b k e i n e V e r a n l a s s u n g , 

we i l  d i e  v om E n tw u r f  a u f g e g r i f fe n e  M a te r i e i n  e i n e r  Re i he v o n 

R e c h t s v o r s c h r i f t e n  o h n e d i e s  i n  e i n e r  W e i s e g e r e g e l t i s t ,  d i e  

g e w ä h r l e i s t e t , d a ß  a u c h  d i e  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t  v o n  d i e s e n  

R e c h t s v o r s c h r i f t e n  e r f a ß t  w i r d .  E s  k a n n  k e i n e m  Zwe i fe l  u n t e r ­

l i e g e n , d a ß  a u c h  d i e  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t  d i e s e n  b e s o n d e re n , 

a l l g e me i n '  g ü l t i g e n  R e c h t s v o r s c h r i f t e n , w i e d e m  D a m p f k e s s e l ­

g e s e t z , d e m D a m p f k e s s e l e m i s s i o n s g e s e t z , d e m  F o r s t g e s e t z  u . v . a .  

u n t e r l i e g t . A l s b e d e n k l i c h  u n d  d a h e r  a b z u l e h n e n  w ä r e  d i e  A b ­

s i c h t ,  n u r  w e i l e s  s i c h u m  G r o ß t e c h n o l o g i e  - u n d  d a s  n i c h t  

e i n m a l a u s n a h m s l o s - h a n d e l t ,  e i n e b e s o n d e r e  S t r e n g e  d e s  Ge ­

s e t ze s  v o r z u t ä u s c h e n . D i e e i n z i g e  m e r i t o r i s c h e  Ä n d e r u n g  i s t i m  

§ 1 1  A b s . 1 Z i f f .  2 u n d  A b s . 3 z u  e r b l i c k e n , d e r  e i n e b e t r ä c h t ­

l i c h e  V e r s t r e n g e r u n g  d e r  b e s t e h e n d e n  R e c h t s o r d n u n g d a r s t e l l t ,  

d i e  a b e r  s c h o n  d e s h a l b  a b z u l e h n e n  i s t ,  d a  z u  b e s o r g e n  i s t ,  d a ß  

s i e  v o m  A n l a ß f a l�s
/R��e�Hme i n e A n we n d u n g  a u c h  i m  B e t r i e b s a n l a ge n -

auf 
re c h t / a n d e r e N o rm a d r e s s a te n  A nw e n d u n g  f i n de n  w i r d .  E i n  G r u n d  

m e h r  f ü r d i e  g e w e r b l i c he W i r t s c h a f t �i� o v e l l i e r U n g S V O r h a b e n  d e u t ­

l i c h  e n t g e g e n z u t r e t e n . 
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:-

BUNDE S KAMM E R  

DER GE'-VERBLICHEN '-VIRTSCHAFT 

S E K T I O N I N D U S T R I E 

(BUNDESSEKTION INDUSTRIE) 

FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r 1 6 . 1 . 1 9 8 5  3 

I n  d i e s e m S i n n e  i s t d e r  v o n  d e n  E r l ä u t e r u n g e n  f ü r  d i e  E r g ä n z u n g  

d e s  e l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t l i c h e n , n u n m e h r  e l e k t r i z i t ä t s re c h t ­

l i c h e n  V e r f a h r e n s  g e g e b e n e n  B e g r ü n d u n g  e n t g e g e n z u t r e t e n  u n d  

d a r ü b e r  h i n a u s  a u f  d i e d e r  B u n d e s k a mme r b e k a n n t e  A u f f a s s u n g  d e s  

ö s t e r r .  V e r e i n s  z u r  F H r d e r u n g  v o n  K l e i n k r a f twe r k e n  z u  v e rwe i s e n , 

w o  t r e f f e n d  a us g e f ü h r t  w i r d ,  d a ß  f ü r  d i e s e  A r t  d e r  A u s g e s t a l t u n g  

d e s  e l e k t r i z i t ä ts re c h t l i c h e n  B e w i l l i g u n g s v e r f a h r e n s  k e i n e V e r ­

an l a s s u n g  b e s t e h t , z u ma l d a s  r e c h t s s c h u t z w ü r d i g e  I n t e re s s e  a b ­

g e s i c h e rt e r s� h e t n t . W e i t a u s  d i e n l i c h e r  w ä re d i e  G e wä h r l e i s t u n g  

e i n e r f u n k t i o n i e r e n d e n  V e r f a h re n s k o n z e n t r a t i o n , d i e � e r a d e  i m  

H i n b l i c k a u f d i e  b e d a ue r l i c h e n  V o r k ommn i s s e  d e r  l e t z te n  Z e i t  

d a s  V e r t r a u e n  i n  d i e  R e c h t s o r d n u n g  u n d  d a m i t a u c h  i n  d i e  E r ­

g e b n i s s e  e i n e s  a b g e f ü h rt e n  V e r wa l t u n g s v e r f a h r e n s  h e b e n  k H n n t e . 

D i e s e m " n o tw e n d i g e n  V e r t r a u e n  w i d e r s p r i c h t e t wa d i e  i m  § 1 1  c 

d e s  E n tw u r f s  i n  A u s s i c h t  g e n o mm e n e  Re g e l u n g  i n  h o h em M a ß e . 

G e r a d e  i n  d e r a r t i g e n , d i e  R e c h t s s i c h e r h e i t  b e e i n t r ä c h t i g e n d e n  

u n d  d a s  V e r t r a u e n  i n  d i e  R e c h t s s t a a t l i c h k e i t  s t H r e n d e n  Re g e ­

l u n g e n  k H n n e n  d i e  U r s a c h e n  d a f ü r  e r b l i c k t  w e r d e n , d a ß  i n  d i e s e m  

L a n d  b a l d  II n i c h t s m e h r  g e h t " . D a ß  e s  s i c h  h i e r n i c h t  n u r  u m  e i n  

e l e k t r i z i t ä t s re c h t l i c h e s  A n l i e g e n  h a n d e l t ,  v o n  d e m  w i e e i n g a n g s  

e rw ä h n t , d i e  I n d u s t r i e m i t i h r e n  E i g e n a n l a g e n  e b � n fa l l s  u n m i t t e l ­

b a r b e t r o f f e n  i s t ,  e r g i b t  s i c h trotz des Umstandes , d a ß  d i e  E r ­

l ä u t e r u n g e n  d i e  E r s c h e i n u n g  " G r o ß p r o j e k t e ll a l s  V e r a n l a s s u n g  

h e r v o r h e b t .  I n v e s t i t i o n s v o r h a b e n  w e r d e n  a u f d i e s e  W e i s e h i n ­

s i c h t l i c h  i h re r W i r t s c h a f t l i c h k e i t  u n k a l k u l i e r b a r ; d i e K o n s e ­

q u e n z e n  d e r a r t i g e r  u n v o l l e n d b a re r  P r o j e k t e  s i n d u n s c hw e r  a n  

e i n e r R e i h e  v o n  G r o ß p r o j e k t e n  , v o n  denen d a s  Ke rn k r a f twe r k  Zwe n t e n ­

d o r f  n u r  e i n  B e i s p i e l d a r s t e l l t ,  a b l e s b a r .  I m  H i n b l i c k  a u f d i e  

B re i t e n - u n d  F o l g e w i r k u n g s o l l t e i n  d i e s e m  Z u s a mme n h a n g  a b e r  

e n d l i c h e i n m a l  b e d a c h t w e r d e n , d a ß  e i n e d e r a r t i g e E n tw i c k l u n g  

d e r  ä s t e r r e i c h i s c h e n  R e c h t s o r d n u n g  m i t S i c h e r h e i t  a u s l ä n d i s c h e  

I n v e s t o r e n  a b s c h r e c k t  b zw • .jen Aufwand , der z u m  A u s g l e i c h d i e s e s  

r e c h t l i ch e n  - f a s t  s e l b s t v e r s c h u l d e t e n  - R i s i k o s  v o n  d e r  R e p u b l i k  

ö s t e r re i c h i n  F o rm v o n  S u b v e n t i o n e n  u n d  I n v e s t i t i o n s z u s c h ü s s e n  

q e t ä t i g t  w e r d e n  m u s s , i n s u n e rm e ß l i c h e  i n  d i e  H H h e  t re i b e n  

m u ß . 
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r  1 6 . 1  . 1 9 8 5  4 

E i n g a n g s  k o n n t e  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n , d a ß  d e r  Ko n n e x  m i t d e m  

E n e r g i e b e r i c h t u n d  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 8 4  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g e v i d e n t  

e r s c h e i n t .  E s  m u ß  d a h e r  u m s o m e hr ü b e r r a s c h e n , d a ß  a u f  j e n e  A u s ­

s a g e n  d e s  E n e r g i e k o n z e p t s  n i c h t  B e d a c h t  g e n om m e n  w i r d ,  w o n a c h  

d e n  E r z e u g u n g s a n l a g e n  d e r  I n d u s t r i e ,  i n s b e s o n d e re i n  A n b e t r a c h t  

d e r  t e c h n i s c h e n  N u tz u n g  d e r  K r a f tw ä rm e k u p p l u n g : b e s o n d e re A u f ­

m e r k s a m k e i t  z u  w i d m e n  i s t .  E s  i s t w o h l  d a v o n  a u s z u g e h e n , d a ß  

d i e s e  A u s s a g e e rn s t  g e m e i nt i s t .  D a n n  m U ß te a b e r  a u c h  � rw a r te t  

we r d e n , d a ß  d i e  r e c h t l i c h e n  Ra h me n b e d i n g u n g e n  z u r  E rf ü l l u n g  

d e r  i n  d i e s e  A u s s a g e g e s e t z t e n  E rw a r t u n g e n  g e s c h a f f e n  w e r d e n . 

V o n  d e n  Ä n d e r u n g e n  b e i m  e l e kt r i z i t ä t s r e c h t l i c h e n  B e w i l l i g u n g s ­

v e r f a h r e n  a b g e s e h e n , s i e h t  d e r  E n tw u r f i n  d e r  v o r l i e g e n d e n  

F a s s u n g  d i e s b e z ü g l i c h  a l l e r d i n g s  k e i n e V e r a n l a s s u n g  v o r . N a c h  

A n s i c h t  d e r  B u n d e s s e k t i o n  I n d u s t r i e i s t  e s  a b e r , g a n z  u n a b -

h ä n g i g v o m  E n e r g i e b e r i c h t  u n d  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 8 4  d e r  B u n d e s ­

r e g i e r u n g  h o c h  a n  d e r  Z e i t ,  d a s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c ha f t s g e s e t z  

d e r  zw i s c h e n z e i t i g e i n ge t r e t e n e n  e n e r g i ew i r t s c h a ft l i c h e n  S i t u a t i o n  

u n d  d e r  i n  d i e s e m Zu s a m me n h a n g  g e w o n n e n e n E r f a h r u n g e n  a n z u -

p a s s e n . M i t G e n u g t u u n g  k a n n  f e s t g e s te l l t  w e r d e n , d a ß  d i e Bundes sekti on 

I n d u s t r i e s c h o n  a n l iß l i c h d e r  E n t s t e h u n g  d e s  E l e k t r i z i t ä t s ­

w i r t s c h a f t s g e s e t z e s , a l s o i n  d e n  J a h r e n  v o r  1 9 7 5 , a u f  d i e  B e ­

d e u t u n g , d i e d e n  E i g e n a n l a g e n  d e r  I n d u s t r i e b e i d e r  V e r s o r g u n g  

m i t e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e u n d  b e i d e r  E r f ü l l u n g  v o n  A n l i e g e n  d e s  

Umwe l t s c h u t z e s  z u k ommt ,  h i n g e w i e s e n  h a t .  B e d a u e r l i c h e r we i s e 

w u rd e n  a n l ä ß l i c h d e s  d a ma l i g e n  G e s e t z g e b u n g s v e r f a h re n s  d i e 

A r g u m e n t e  d e r  I n d u s tr i e  v e rwo r f e n . D i e R i c h t i g k e i t  d e r  d a m a l i g e n  

B e h a u p t u n g e n  h a t  s i c h zw i s c h e n ze i t i g  e rw i e s e n  u n d  h a t  z u l e t z t  

a u c h  i n  d a s  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 84 d e r  B u n d e s re g i e ru n g  i n  u n m i ß ­

v e r s t ä n d l i c h e r  W e i s e  E i n g a n g  g e f u n d e n . D i e B u n d e s s e k t i o n  I n d u s t r i e 

i s t  d a h e r  d e r  M e i n u n g ,  d a ß  g e r a d e  i n  d i e s e r  B e z i e h u n g  e i n e 

N o v e l l i e r u n g  d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  l ä n g s t  ü b e r ­

f ä l l i g i s t .  
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r 

TAG BLAn 

1 6 .  1 . 1 9 8 5  5 

I m  w e s e n t l i c h e n  b e d a r f  e s  e i n e s  A b b a u e s  d e r  d i e E r r i c h t u n g  u n d  

d e n  B e t r i e b v o n  E i g e n a n l a g e n  e i n s c h r ä n k e n d e n B e s t i m m u n g e n  d e s  

E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s . Z u r  E r f ü l l u n g  d e r  i m  E n e r g i e ­

b e r i c h t  u n d  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 8 4  d e r  B u n d e s re g i e r u n g  z u m  A u s d r u c k 

g e b r a c h t e n  d i e s b e z ü g l i c h e n  E rw a r t u n g e n  b e d a r f  e s  v o r  a l l em s o l c h e r  

R a h me n b e d i n gu n g e n , d i e  d e r  E n t fa l t u n g d e r  v e r s c h i e d e n e n  

d e n k b a re n  F o r m e n  d e r  E rze u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e i m  R a h m e n  

g e w e r b l i c h e r  U n t er n e hm u n g e n  Re c h n un g  t r a ge n . S e i t e n s  d e r  B u n d e s ­

s e k t i o n  I n d u s t r i e  w i r d h i e r n i c h t  n u r a n  E i g e n a n l a g e n  z u r  B e ­

f r i e d i g u n g  d e s  e i g en e n  E n e r g i e b e d a rf s  e i n e s e i n z i g e n  U n t e r �  

n e h me n s  g e d a c h t . I m  Z u s a mme n h a n g  m i t d e r  I n s t a l l i e r u n g  v o n  

K r a f tw ä rme k u p p l u n g e n  s i n d z w i s c h e n b e t r i e b l i c h e  Ko o p e r a t i o n s fo r m e n  

z u  e rmö g l i c h e n , d i e  n a c h  d e r  g e g e n wä r t i g e n  R e c h t s l a g e a l s  

" E l e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g "  q u a l i f i z i e r t  we r d e n  m ü ß te n . B e d e u t -

--: s a m f ü r  d i e  E r r i c h t u n  g u n d d e n  B e  t r i  e b v o n  G e  m e i n s c h a  f t s e i  g e n  -

a n l a ge n  u n d  K o n z e r n e i g e n a n l a ge n  i s t d i e  E i n r ä u m u n g  b zw . V e r ­

a n k e r u n g e n t s p r e c h e n d e r  P e a g i e r u n g s re c h t e u n d  - p f l i c h t e n , fe r n e r  

e i n e  e i g e n a n l a g e n f re u n d l i c h e  G e s t a l t u n g  d e r  B e s t i mm u n g e n  ü b e r  

d i e  R e s e r v e  u n d  Z u s a t z s t r o m v e r s o r g u n g  u n d  i h r e  t a r i f l i c h e  

R e g e l u n g .  W e s e n t l i c h l e t z t e n E n d e s  e r s c h e i n t a b e r  a u c h  e i n e 

A n p a s s u n g  d e r  V o r s c h r i f t e n  d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  

a n  d i e  i m  R a h m e n  d e r  G e w e rb e o r d n u n g  d u r c h  d i e  G e we r b e o r d n u n g s ­

n o v e l l e  1 9 8 1  g e s c h a f fe n e  R e c h t s l a g e ,  d i e  n a c h  A n s i c h t  d e r  g e ­

fe r t i g t e n  S e k t i o n i n  B e z i e h u n g  a u f  R e s e r v e  u n d  Z u s a t z s t r om v e r ­

s o r g u n g  n a c h  w i e v o r  b e d e n k l i c h u n d  i m  Z u s a mme n h a n g  m i t  d e m  

§ 1 1  A b s . 2 E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a ft s g e s e t z k a u m  v o l l z i e h b a r  e r ­

s c h e i n t .  

Z u  d e n  e i n z e l n e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  v o r l i e g e n d e n  E n tw u r f s  e r l a u b t  

s i c h  d i e  B u n d e s s e k t i o n  I n d u s t r i e  n a c h s t e h e n d  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

j e n e r  d z t . z u m  B e s t a n d  d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  

:-- z ä h l e n d en B e s t i mm u n g e n , d i e  i h r e s  E r a c h t e n s  a u s  d e m  v o r l i e g e n d e n  

A n l a ß f a l l ä n d e r u n g s b e d U r ft i g  e r s c h e i n e n , w i e fo l g t z u  b e me r k e n . 
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mme r 1 6 . 1 . 1 9 8 5  6 

� � L § _ l _ ß � � � _ g �  

D e r  W o r t l a u t  d e s  § 1 A b s .  2 s c h l i e ß t  a u s , d a ß  me h r e r e U n t e r ­

n e h m u n g e n  g e m e i n s am e i n e E i g e n a n l a g e b e t re i b e n  u n d  d a m i t a u c h  

g e m e i n s a m  e i n e  Kra f tw ä rm e k u p p l u n g s a n l a g e n u t z e n . D a b e i  i s t 

d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  g e me i n s a m e n  N u t z u n g  e i n e r  s o l c h e n  A n l a g e 

o f t  U b e r h a u p t  e r s t  d i e  V o r a u s s e t z u n g  f U r  d e r e n  w i r t s c ha f t l i c h e n  

B e t r i e b , i n s b e s o n d e r e d a n n , w e n n  e s  s i c h u m  d i e K o o p e r a t i o n 

z we i e r U n t e r n e h mu n g e n  h a n d e l t ,  b e i d e n e n  n u r  d a s  e i n e d i e  a n ­

f a l l e n d e e l e k t r i s c h e E n e r g i e  u n d  n u r  d a s  a nd e r e  d i e a n f a l l e n d e 

W ä rm e  n u t z e n  k a n n .  S c h o n  a n l ä ß l i c h d e r  B e h a n d l u n g  d e s  E l e k t r i ­

z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  i n  F o rm e i n e s  M i n i s t e r i a l e n twu r f e s  

u n d  s p ä t e r  i n  F o rm d e r  Re g i e r u n g s v o r l a g e h a t  d i e  I n d u s t r i e a u f  

d i e  B e d e u t u n g  d e r  E r ö f f n u n g  d i e s e r  t� ö g l  i c h k e i t ,  n i c h t z u l e t z t  

a u c h  a u s  ü b e r l e g u n g e n  d e s  Umwe l t s c h u t z e s , h i n g e w i e s e n , o h n e  d a ß  

d i e s l e t z t l i c h s e i n e n  N i e d e r s c h l a g  i m  G e s e t z g e f u n d e n  h ä t t e . 

D a s  g ewa n d e l t e  E n e r g i e b e w u ß t s e i n  u n d d i e  g ru n d l e ge n d e  d i e s b e z U g ­

l i e h e  A u s s a g e d e s  E n e r g i e k o n z e p t s  1 9 8 4  v e r a n l a ß t  d i e  B u n d e s ­

s e k t i o n I n d u s t r i e v o rz u s c h l a g e n , d e m d a r g e s t e l l t e n  E r f o r d e r n i s  

d u r c h Ä n d e r u n g d e s  § 1 A b s . 2 - e tw a  i n  f o l g e n d e r  F o rm - R e c h n u n g  

z u  t r a g e n . 

" §  1 ( 2 )  • • •  A n l a g e n  z u r  E r z e u g u n g  s ow i e d i e d a m i t i m  Z u ­

s a mm e n h a n g  s t e h e n d e n  A n l a g e n  z u r  V e r te i l u n g  e l e k t r i s c h e r  

E n e r g i e ,  a u s  d e n e n  n e be n  d e m  e i g e n e n  B e d a r f  d e s  I n h a b e r s  

a u c h  d e r  B e d a r f  v o n  U n t e r n e h mu n g e n  d e s s e l b e n  I n d u s t r i e ­

k o n z e r n s  g e d e c k t  w i r d  o d e r  d i e  v o n  m e h re r e n  U n t e r n e h m e n  

g e me i n s a m b e t r i e b e n  we r d e n , u n d  d i e  a u s s c h l i e ß l i c h d e r  

V e r s o r g u n g  d e r  B e te i l i g t e n  ( S t r o m b e z u g s re c h t e ) d i e n e n , 

g e l t e n  a l s E i g e n a n l a g e n  i m  S i n n e di e s e s  B u n d e s g e s e t z e s . "  

��L §_ 1 _ ß� 2 � _ � �  

A b s . 3 f U h r t  j e n e  T a t b e s tä n d e  a n , b e i d e r e n  V o r l i e g e n  d i e A b g a b e  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  a n  a n d e r e d em E i g e n b e d a r f  g l e i c h g e h a l t e n  
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mm e r  1 6 . 1 . 1 9 8 5  7 

w i r d . L i t .  c d e s  A b s . 3 b e g r e n z t  d i e B e l i e fe r u n g D r i t te r  m i t 

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  a u s E i g e n a n l a g e n  u n t e r  d e r  s e l b s t v e r s t ä n d ­

l i c h e n  V o r a u s s e t z u n g  d e r  ü b e rw i e g e n d e n  V e rw e n d u n g  d e r  i n  d e r  

E i g e n a n l a g e a n f a l l e n d e n  e l e kt r i s c h e n  E n e r g i e  f ü r  d e n  E i g e n ­

b e d a rf m i t j ä h r l i c h 5 0 0 . 0 0 0  k W �  

N a c h  w i e v o r  i s t d i e  B u n d e s s e k t i o n I n d u s t r i e d e r  A n s i c h t . d a ß  

d i e s e  B e g re n z u n g  d i e  z w i s c he n z e i t i g  e n e r g i e p o l i t i s c h  a u ße r  

S t r e i t  s t e h e n d e Zwe c kmä ß i g k e i t de r  E r r i c h t u n g  v o n  E i g e n a n l a g e n  

d e r  I n d u s t r i e be h i n d e r t . D i e  e r l ä u t e r n d e n  B eme r k u n g e n  z u r  

s e i n e r z e i t i g e n  Re g i e r u n g s v o r l a g e b e g r ü n d e n  d i e e rw ä h n t e 

5 0 0 . 0 0 0  kW h - G r e n z e  m i t d e r  S o r g e  v o r  e i n em E i n s a t z v o n  S t r om ­

e r z e u g u n g s a n l a ge n  d e r  I n d u s t r i e z u r  a l l g e m e i n e n  V e r s o r g u n g  

m i t e l e k t r j s c h e r  E n e r g i e  i n  g r ö ß e r e m  U m f a n g ,  o h n e  d a ß  a u f d e r ­

a r t i g e  A n l a g e n  d i e B e s t i mm u n g e n  d e s  3 .  A b s c h n i t t s  d e s  Ge s e t z e s  

z u r  A n we n d u n g k ä m e n . S c h o n  d a m a l s w u r d e  s e i t e n s  d e r  I n d u s t r i e 

d a ra u f  h i n g e w i e s e n , d a ß d i e S o r g e , E i g e n a n l a g e n  d e r  I n d u s t r i e 

k ö n n t e n  i n  g r ö ß e r e m  Um f a n g z u r  a l l g e me i n e n  V e r s o r g u n g  m i t 

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  e i n g e s e t z t  w e r d e n , n i c h t b e g r ü n d e t  i s t .  

Zw i s c h e n z e i t i g  u n d  zwa r s c h o n  m i t  V e r a b s c h i e d u n g d e r  G e w e r b e ­

o r d n u n g s n o v e l l e  1 9 8 1  u n d  n u n m e h r  a u c h  i m  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 84  

h a t  s i c h  d i e  A n s i c h t  d u r c h g e s e t z t , d a ß  d i e  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  

I n d u s t r i e z u r  E r z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  v o l l a u s z u s c h ö p f e n  

s i n d .  D i e s e r  A u s s c h ö p f u n g  s t e h t  a l l e r d i n g s  d i e  B e g r e n z u n g  d e r  

B e l i e f e r u n g  D r i t t e r  a u s  E i g e n a n l a g e n  m i t 5 0 0 . 0 0 0  k W h  i m  J a h r 

e n t g e g e n . Z u r  B e s e i t i g u n g  d i e s e s  H e mmn i s s e s  s c h l ä g t  d i e  B u n d e s ­

s e k t i o n I n d u s t r i e v o r ,  i m  § 1 A b s . 3 l i t .  c d i e  W o r t e  
11  • • •  h ö c h s t e n s  b i s z u  5 0 0 . 0 0 0  k W h  i m  J a h r ll z u  s t re i c h e n . 

D i e  S t r e i c h u n g  d i e s e r  W o r te w ä r e  i m  P r i n z i p  s c h o n  a u s  A n l a ß  

d e r  G e we r b e re c h t s n o v e l l e  1 9 8 1  e r fo r d e r l i c h g e we s e n , s t e h e n  s i e  

d o c h  e i n e r  t a t s ä c h l i c h e n  V o l l z i e h u n g  d e s  § 7 7  A b s . 3 G e w O . 

e n t g e g e n . I n  V e r b i n d u n g  m i t d e m  V o r s c h l a g d e r  B u n d e s s e kt i o n 
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mm� r 1 6 . 1 . 1 9 8 5  8 

I n d u s t r i e z u  § 1 A b s . 2 i s t z u  b em e r k e n , d a ß  e i n e B e r U c k ­

s i c h t i g u n g  b e i d e r  A n re g u n g e n  g e w i ß d e n  G r o ß te i l  d e r  m ö g l i c h e n  

E r s c h e i n u n g s f o rme n d e s  B e t r i e b e s  v o n  E i g e n a n l a g e n  z u r  E r z e u g u n g  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  a b z u d e c k e n  g e e i g n e t  i s t u n d  d i e s d a z u  

b e i t r a g e n  w ü r d e , d e n  i m  E n e r g i e k o n z e p t  1 9 8 4  v o r g e s e h e n e n  M a ß ­

n a h m e n  z u m  D u r c h b r u c h  z u  v e r h e l f e n .  

� ! L §_ § 2 � 

D i e  g e f e r t i g t e  S e k t i o n v e rw e i s t  a u f  i h r e  g r u n d s it z l i c h e n  e i n -

l e i t e n d e n  B e me r k u n g e n , i n s b e s o n d e re d a r a u f , d a ß  i h r e r  A n s i c h t  

n a c h  f ü r  e i n e E r g ä n z u n g  i m  S i n n e  d e s  v o r g e s c h l a ge n e n  § 5 a  k e i n e 

r e c h t l i c h b e g r ü n d b a r e N o tw e n d i g k e i t  b e s t e h t .  D i e f ü r  d e n  B e ­

t r i e b v o n  A n l a g e n  z u r  E r ze u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  v o r g e ­

s e h e n e  V e r p f l i c h t u n g b zw .  d i e m i t  d i e s e r  B e s t i mm u n g  a n g e o r d n e t e 

U n t e r l a s s u n g  v e rme i d b a r e r  B e l a s t u n g e n  d e r  Umwe l t  s i n d a l l g e m e i n  

g ü l t i g u n d  i n  e i n e r  R e i h e v o n  e i n s c h l ä g i g e n  G e s e t z e n  l ä n g s t  

f e s t g e s c h r i e b e n . S i e  b e d ü r f e n  k e i n e r  b e s o n d e r e n  E rw ä h n u n g  i m  

E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z . 

D i e  T a t s a c h e , d a ß  e s  s i c h  i m  Fa l l e  d e r  E l e k t r i z i t ä ts w i r t s c h a f t 

me i s t - a b e r  k e i n e s w e g s  a u s s c h l i e ß l i c h - u m  g r o ß te c h n i s c h e  A n ­

h a n d e l t �  s t e l l t  k e i n e ü b e r z e u g e n d e  R e c h t fe r t i g u n g  d a r ,  we i l  d e r  

A n s p r u c h  a u f  S c h o n u n g d e r  Umwe l t e i n  a b s o l u t e r  u n d  k e i n  d u r c h  

d i e G r ö ß e  d e r  A n l a g e re l a t i v i e r b a re r  i s t .  I n  d e r  v o r g e s e h e n e n  

F o rm k o mm t  d e r  i n  A u s s i c h t  g e n o mm e n e n , v o n  d e r  B u n d e s s e k t i o n 

I n d u s t r i e  a l l e r d i n g s k r i t i s i e r t e n  B e s t i mm u n g  l e d i g l i c h p r o g r a m ­

m at i s c h e r  C h a r a k t e r  z u ; z u  i h r e r  A u s fü h r u n g  b e d a r f e s  j e d e n f a l l s  

d e s  R ü c k g r i f f s  a u f  d i e e i n z e l n e n b e s o n d e r e n  g e s e t z l i c h e n  R e g e ­

l u n g e n , d i e a u c h  o h n e  d i e b e s a g t e  E r g ä n z u n g  A n we n d u n g  z u  f i n d e n  

h a b e n , w i e  b e i s p i e l s we i s e d i e D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g ,  d a s  D a m p f ­

k e s s e l em i s s i o n s g e s e t z , d a s  F o r s t g e s e t z  u nd d i e  z u  d i e s e n  G e s e t z e n  

:- e r g a n g e n e n  V e r o r d n u n g e n . E i n e F o rm u l i e r u n g , w i e s i e  d e r  E n tw u r f  

v o r s i e h t ,  w ü r d e  l e d i g l i c h  d i e  G e f a h r  e n d l o s e r  D i s k u s s i o n e n  h e r a u f -
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r  1 6 . 1 . 1 9 8 5  9 

b e s c hwö r e n , d e m  Q u e r u l a n t en t u rn  e i n b re i t e s  B e t ä t i g u n g s fe l d 

b i e t e n , d i e  n o tw e n d i g e R e c h t s f i n d u n g  e r h e b l i c h e r s c hwe r e n , 

we n n  n i c h t ü b e r h a u p t  v e r u n m ö g l i c h e n . D i e  V o r k o mm n i s s e  u m  d a s  

Kr a f tw e r k Ha i n b u r g  d e r  l e t z te n  W o c h e n  s o l l t e n  h i e r A b s c h r e c k u n g  

g e n u g  s e i n .  

D a rü b e r  h i n a u s  e r s c he i n t  d a s  G e b o t , d a ß A n l a g e n  z u r  E r z e u g u n g  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e s o  z u  b e t re i b e n  s i n d ,  d a ß  d i e  e i n g e s e t z t e  

R o h e n e r g i e  b e s tmö g l i c h v e rwe r t e t  w i r d ,  n i c h t  a u s re i c h e n d  d u r c h ­

d a c h t  z u  s e i n .  D e r  s o l c h e r a r t  f o rm u l i e rt e  G r u n d s a t z d a r f  wo h l  

n i c h t  s o  v e r s t a n d e n  we r d e n , d a ß  f ü r  s e i n e  E r f ü l l u n g  .j e d e r  P r e i s 

g e r e c h t f e r t i g t  i s t .  N i c h t  a u s z u s c h l i e ß e n  i s t a u c h , d a ß  s e i n e 

E r f ü l l u n g  i n  d e r  P r a x i s  t e c h n i s c h  w o h l  m ö g l i c h ,  b e t r i e b s - u n d  

g e s a m tw i r t s c h a f t l i c h a b e r  u n v e r a n tw o r t l i c h s e i n k a n n , e tw a  d a n n , 

--. w e n n d i e  n o twe n d i g e n  B e d i n g u n g e n i n  r ä u m l i c he r  oder z e i t l i c h e r  

H i n s i c h t n i c h t  s t i mm e n . D i e V e r p f l i c h t u n g  e i n e s  E l e k t r i z i t ä t s ­

v e r s o r g u n g s u n t e r n e h me n s , e twa a n  e i n em b e s t i mm t e n  S t a n d o r t , a n  

d e m  e i n e w i r t s c h a f t l i c h e  V e rwe r t u n g  d e s  Ko p p e l p r o d u k t s
l

W ä rme 
. -san age 

n i c h t g e g e b e n  i s t ,  d e n  B a u  e i n e r  K r a f t w ä r me k u p p l u n g / zw i n g e n d  

v o r z u s c h r e i b e n , i s t k a u m s i n n v o l l u n d  w ü r d e  l e t z t e n  E n d e s  n u r  

a u f d a s  P r o v o z i e r e n  v o n  K o s t e n  h i n a u s l a u f e n , d i e i n  i r g e n d e i n e r 

F o rm d e r  V e r b r a u c h e r  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  z u  b e z a h l e n  h a b e n  

w ü r d e . 

D i e g e fe r t i g t e  S e k t i o n m u ß  d a h e r  g e g e n  § 5 a  s c hwe rw i e g e n d e  B e ­

d e n  k e n g e  1 t e n d  m a c  h e n  u n d  i nsbes ondere n o c  hma  1 s v o r  d e n  

G e f a h r e n  d e r  V e rwe n d u n g  a u s s c h l i e ß l i c h 

u n b e s t i mm te r  G e s e t z e S be g r i f fe w a r n e n . 

f �L § _ § :'  

§ 6 A b s . 3 E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z  e n t h ä l t n ä h e r e  A u s -

f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  i m  Z u s a m me n h a n g  m i t d e m  B e t r i e b e i n e r  E i g e n -

a n l a g e z u r  E r z e u g u ng e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e n o twe n d i g e Re s e r v e -
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mm e r 1 6 . 1 . 1 9 8 5  1 0  

u n d  Z u s a t z s t r o m v e r s o r g u n g  m i t e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e .  W i e s c h o n  

z u m  Z e i t p u n k t  d e r  E n t s t e h u n g  d e s  G e s e t z e s  b e fü r c h t e t , h a t  s i c h  

i n  d e r  P r a x i s  d i e  H a n d h a b u n g  d e s  § 6 d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t ­

s c h a f t s g e s e t z e s  a l s f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  v o n  E i g e n a n l a g e n  p r o h i ­

b i t i v  e rw i e s e n . D i e  g e f e r t i g t e  S e k t i o n i s t d a h e r  d e r  A u f f a s s u n g , 

d a ß  d em i m  Z u s a m me n h a n g  m i t d e n  E i ge n a n l a g e n  d e r  I n d u s t r i e  z u m  

A u s d r u c k g e b r a c h t e n  Auftrag d e s  E n e r g i e k o n z e p t s 1 9 84  n u r  d a n n  

n a c h g e k omman w e r d e n  k a n n , w e n n  a u c h  g l e i c h z e i t i g d i e E rr i c h t u n g  

u n d  d e r  B e t r i e b v o n  E i g e n a n l a g e n  i n  b e t r i e b s w i r t s c h a ft l i c h e r  

H i n s i c h t g e wä h r l e i s t e t  w e r a e n  k a n n , wa s u . a .  e i n e e i g e n a n l a g e n ­

f r e u n d l i c h e R e g e l u n g  d e r  R e s e r v e - u n d  Z u s a t z s t r o m v e r s o r g u n g  

b e d i n g t .  I m  G r u n d e  g e n o mme n h a n d e l t e s  s i c h u m  e i n  P r o b l e m ,  

d a s  i n  g l e i c h e r  W e i s e a u c h  b e i K l e i n k r a f twe r ke n  a k t u e l l i s t 

u n d  d a s  i n  d e r  b e re i t s e rw ä h n t e n  S t e l l u n g n a h me d e s  ö s t e r re i c h i s c h e n  

V e re i n s z u r  F ö r d e r u n g  v o n  K l e i n k r a f twe r k e n  v om 2 . 1 . 1 9 8 5  b e -

h a n d e l t w i r d .  N a c h  A u f f a s s u n g  d e r  g e f e r t i g t e n  S e k t i o n m ü ß t e 

d u r c h  e i n e e n t s p r e c h e n d e  Ä n d e r u n g  d e s  § 6 s i c h e r g e s t e l l t  w e r d e n , 

d a ß  s e i t e n s  d e r  E l e k t r i z i t ä t s v e r s o r g u n g s u n t e r n e h me n  d i e  P re i s e 

f ü r  R e s e r v e - u n d  Z u s a t z s t r o m v e r s o r g u n g  n i c h t w i l l k ü r l i c h  f e s t ­

g e s e t z t  w e r d e n . A b s . 4 l i t .  b u n d  c d e s  § 6 w ä r e n  e n t s p r e c h e n d  

d e m  g e wa n d e l t e n  E i g en a n l a g e n v e r s t ä n d n i s  a b z u ä n d e r n , w o b e i  i m  

H i n b l i c k  a u f  d i e  n o c h  z u  m a c h e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  z u  § 1 1  A b s . 2 

E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z l i t t  c d e s  A b s . 4 d e s  § 6 ü b e r h a u p t  

z u  s t r e i c h e n  w ä r e . I m  P r i n z i p  k ö n n te f ü r  d i e  B e m e s s u n g  d e s  P r e i s e s  

f ü r  d e r a r t i g e  E n e r g i e l i e fe r u n g e n  a n  j e n e  B e d i n g u n g e n  a n g e k n ü p f t  

w e r d e n , z u  d e n e n  d e r  B e t r i e b  e i n e r  E i g e n a n l a g e a u s d em ö f f e n t ­

l i c h e n  N e t z  S t rom  b e z i e h e n  k ö n n t e , w e n n  e r  ü b e r  k e i n e E i g e n -

a n l a g e v e r f ü g e n  w ü rd e .  

� � L § _ § �  
D i e s e  B e s t i mm u n g i s t n a c h  A n s i c h t  d e r  g e f e r t i g t e n  S e kt i o n i n  d e r  

v o r l i e g e n d e n  F a s s u n g  n i c h t g e e i g n e t , d i e  E r r i c h t u n g v o n  E i g e n ­

a n l a g e n , i n s b e s o n d e r e  d i e  K u p p e l p r o d u k t i o n  v o n  K r a f t  u n d  W ä rm e  
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLAn 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a m m e r  1 6 .  1 . 1 9 8 5  

z u  f ö r d e r n . P r i n z i p i e l l  i s t  d e r  l e t z t e  S a t z  d e s  § 8 s c h o n  i m  

H i n b l i c k a u f  d i e  n o c h  z u  t r e f f e n d e  A u s s a g e z u  § 1 1  A b s . 2 z u  

s t r e i c h e n . 

1 1 

D a r U b e r  h i n a u s s o l l t e u n t e r  B e da c h t n a h m e  a u f  P u n k t  5 . 3 . 5 . d e s  

T e i l s  D - E n e r g i e ko n ze p t  1 98 4  a u c h  e i n e V e r b e s s e r u n g  d e r  B e ­

d i n g u n g e n  fü r d i e E i n l i e fe r u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  a u s  E i g e n ­

a n l a g e n  b e w i r k t  w e r d e n . E i n e  s o l c h e V e r b e s s e r u n g  k ö n n t e  s i c h 

d i e  B u n de s s e kt i o n I n d u s t r i e i n  d e r  F o rm v o r s t e l l e n ,  d a ß  d a n n , 

w e n n  e s  e i n e m  E V U  w i r t s c h a f t l i c h n i c h t  zu m u t b a r  i s t ,  d i e  b e i m  

B e t r i e b e i n e r  E i ge n a n l a g e U b e r  d e n  B e d a r f  d e s  I n h a b e r s h i n a u s  

zw a n g s l ä u f i g a n f a l l e n d e  E n e r g i e  z u  U b e r n e h me n . d e r  I n h a b e r  d e r  

E i g e n a n l a g e z u r  E r ze u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  d i e  anfa l l ende Energi e  

a n  D r i t te e n t g e l t l i c h ,  u n b e s c h a d e t  a n d e r e n  Be s t i mm u n g e n , a b ge b e n  

d a r f .  B e i B e r U c k s i c h t i g u n g  d e r  v o r g e s c h l a g e n e n  Än d e r u n g  d e s  

§ 1 A b s . 3 l i t t  c w U r d e d i e s e s  V e r l a n g e n  i m  we s e n t l i c h e n  a b g e ­

d e c k t  s e i n .  

I m  Z u s a mm� n h a n g  m i t d e m  f U r  n o tw e n d i g e r a c h t e t e n  s t ä r k e r e n  A u s b a u  

v o n  E i g e n a n l a g e n  u n d  d e r  a l s P r i o r i t ä t  verstandenen N u t z u n g  d e r  

Kr a f twärme k u p p l u n g  e r s c h e i n t e s  e r f o r d e r l i c h ,  a u c h  d i e  B e n u t z u n g  

d e s  ö f f e n t l i c h e n  L e i t u n g s n e t z e s  i m  v e r n U n f t i g e n  R a h m e n  f U r  E i g e n ­

a n l a g e n , i n s b e s o n d e re s o l c h e v o n  Ko n z e r n u n t e r n e h m u n g e n  b zw . 

G e me i n s c h a f t s a n l a ge n  z u  g e w ä h r l e i s te n .  Z u  b e a c h t e n  i s t ,  d a ß  

o f t m a l s  d e r  O r t , a n  d e m  e i n B e d a r f  a n  W ä rm e  o d e r  e l e k t r i s c h e r  

E n e r g i e  g e g e b e n  i s t , n i c h t  m i t j e n em O r t U b e r e i n s t i mm t , w o  d i e  

e i n e  o d e r  a n d e r e E n e r g i e a n f ä l l t .  E i n e K u p p e l p r o d u k t i o n  v o n  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  u n d  N e t z w ä rme . s e t z t  d a h e r  m e i s t v o r a u s , 

d a ß  a u s d e r  am  O r t  d e s  w ä r me i n t e n s i v e n  B e t r i e b s  e r r i c h t e t e n  

E i � e n a n l a g e  z u r  E r z e u g u ng e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  l e t z t e r e  z u  

e i n e r B e t r i e b s s t ä t te g e l e i t e t  w e r de n k a n n , w o  d i e s e  b e n ö t i g t  

w i r d . A b e r  a u c h  a u s  G r U n d e n  d e s  L a n d s c h a f t s s c h u t z e s  k a n n  e s  s i c h 

u . a .  a l s z w e c km ä ß i g e rw e i s e n , k e i n e e i g e n e  L e i t u n g z u  l e g e n , 

s o n d e r n  d a s  ö ff e n t l i c h e N e t z  z u  b e n U t z e n . E s  s o l l t e d a h e r  n a c h  
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLAn 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mm e r  1 6 .  1 . 1 9 8 5  1 2  

d e m  § 8 e i n e B e s t i mm u n g  e i n g e f ü g t  we r d e n , d e r z u f o l g e d i e  M i t ­

b e n ü t z u n g  b e s t e h e n d e r  L e i t u n g s a n l a g e n  d e m  I n h a b e r  e i n e r  E i g e n -

a n l a g e z u r  E r z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  eröffnet w i r d .  

O b e r  An t r a g  d e s  I n h a b e r s  d e r  E i ge n a n l a g e  s o l l t e d i e  Be h ö r d e  

k
, . d i e  M i t b e n ü t z u n g  z u  a n g e ­
onnen 

m e s s e n e n  B e d i n g u n g e n  v e r f ü g e n  I s e 1 b s t v e r s t ä n d l  i c h u n t e r  B e -

a c h t u n g  b e re c h t i g t e r  I n t e r e s s e n  d e s  I n h a b e r s  d e r  L e i t u n g s a n l a g e 

b zw .  v o n  i hm e i n g e g a n g e n e r  V e r p f l i c h t u n g e n  D r i t t e n  g e g e n ü b e r . 

E i n e  d e r a r t i g e  P e a g i e r un g s b e s t i mm u n g  a b g e s t i mm t  a u f  d i e  v o r g e ­

s c h l a g e n e n  E r g ä n z u n g e n  z u  § 1 A b s . 2 u n d  3 d e s  E l e kt r i z i t ä t s ­

w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  l i e ß e  e i n e  s i n n v o l l e  E n tw i c k l u n g  d e r  E r ­

z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e i n  E i g e n an l a g e n , w i e s i e  v o m  

E n e r g i e k o n z e p t  1 9 8 4  a n g e s t r e b t  w i r d , e rw a r t e n . 

� � L §_ l l _ ß Q � ! _ g l  

N a c h  d e m  e r s t e n  S a t z  h ä t te A b s . 2 d e s  § 1 1  E l e k t r i z i t ä t s w i r t ­

s c h a f t s g e s e t z e r s a t z l o s  z u  e n t f a l l e n .  I n  An b e t r a c h t  d e r  e n e r g i e ­

w i r t s c h a f t l i c h g e ä n d e r t e n  B e u r t e i l u n g  v o n  E i g e n a n l a g e n  z u r E r ­

ze u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e e r s c h e i n t e s  n i c h t l ä n g e r  g e r e c h t ­

f e r t i g t , d e n  P r o j e k t a n t e n  d e r a r t i g e r  A n l a g e n  z u  v e r p f l i c h t e n , 

v o r  I n a n g r i f f n a h m e  s e i n e s  P r o j e k t s  m i t  d e n  z u s t ä n d i g e n  E V U  ü b e r  

d i e  M ö g l i c h k e i t e i n e r V e rs o r g u n g  d u r c h  d i e s e s  z u  v e r h a n d e l n .  

D i e s e  B e s t i mm u n g ,  d i e  v o n  d e r  B u n d e s s e k t i o n I n d u s t r i e z u r  

S t re i c h u n g  v o r g e s c h l a g e n  w i rd � b e w i r k t i m  ü b r i g e n  a u c h  i m  Z u ­

s a mm e n h a n g  m i t d em § 7 7  A b s . 3 G e w O  1 9 7 3  f ü r  d e n  N o rm a d r e s s a t e n  

e i n e n  u n l ö s b a r e n  K o n f l i k t f a l l .  S c h l i e ß l i c h  i s t z u  b e m e r k e n , d a ß  

d i e K o n s e q u e n z e n , d i e  v om Ge s e t z a n  d i e N i c h t b e a c h t u n g  d i e s e r  

B e s t i mm u n g  g e k n ü p f t  we r d e n , i m  W i d e r s p r u ch z u r  f ü r  n o tw e n d i g 

e r a c h t e t e n  E n tw i c k l u n g  d e r  i n d u s t r i e l l e n S t r o m e r z e u g u n g  i n  

E i g e n a n l a g e n  s t e hen . 

:- � � _ §_ 1 1 2 �  

G r u n d s ä t z l i c h i s t f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß  d i e s e  B e s t i mm u n g  e b e n s o  
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FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLAn 

W p - A b t e i l u n g  d e r  B u n d e s k a mm e r  1 6 . 1 . 1 9 8 5  1 3  

w i e d i e  v o r g e s e h e n e n  § §  1 1  b u n d  c a u c h  a u f  E i g e n a n l a g e n  d e r  

I n d u s t r i e A n we n d u n g  z u  f i n d e n  h a b e n  u n d  s om i t d i e I n d u s t r i e v o n  

d i e s e r E r g ä n zu n g  d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z e s  a u c h  

u n m i t te l b a r  b e t r o f f e n  e r s c h e i n t .  D i e  e i n l e i t e n d e n  B e me r k u n g e n  

s o w i e d i e A u s f ü h r u n g e n  z u  § 5 a  d e s  E n t w u r f s g e l t e n  a u c h  f ü r  

d i e  § §  1 1 a b i s  1 1 c .  D i e Z w e i f e l  h i n s i c h t l i c h d e r  N o twe n d i g k e i t 

b z w .  R e c h t f e r t i g u n g  d e r  u n m i t t e l b a re n  B e r ü c k s i c h t i g u n g  v o n  

Umwe l t s c h u t z a n l i e g e n  i m  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s ge s e t z  s e l b s t  

b e d ü r f e n  a n  d i e s e r  S t e l l e  k e i n e r W i e d e r h o l u n g .  V o n  b e s o n d e r e r  

T r a g w e i t e u n d  a u f- d e n  h e f t i g s t e n  Wi d e r s t a n d  d e r  I n d u s t r i e s t ö ß t  

v o r  a l l em A b s .  3 d e s  § 1 1 a ,  m i t d e m  e i n e D e f i n i t i o n d e s  B e g r i f f s  

" S t a n d  d e r  T e c h n i k " g e g e b e n  w i r d ,  d e r  s i c h ,  w i e v o n  d e n  E r l ä u t e ­

r u n g e n  s e l b s t  f e s t g e s t e l l t  w i r d , a m  § 3 A b s . 6 d e s D e u t s c h e n  

B u n d e s i mm i s s i o n s s c h u t z g e s e t z e s  D G B 1 . 1 S 7 2 1 / 7 4  o r i e n t i e r t  u n d  

e i n e V e r s c h ä r f u n g  d e r  d e r z e i t i g e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Re c h t s v o r ­

s c h r i f t e n  d a r s t e l l t .  P r ä j u d i z i e l l e  E rw ä g u n g e n  s p r e c h e n  e i ndeuti g 

g e g e n  d i e  ü b e r n a h m e  d i e s e s  B e g r i f f s  i n  d i e  o s t e r r e i c h i s c h e 

R e c h t s o r d n u n g .  S e i t e n s  d e r  I n d u s t r i e w i rd  e r n s t h a f t b e f ü r c h t e t , 

d a ß  e i n e ü b e r n a h me d i e s e s  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  R e c h t s o r d n u n g  fremden 

B e g r i f f s  g e e i g n e t  i s t ,  d a s  o h n e d i e s a b n e h m e n d e  V e r t r a u e n  i n  d i e  

R e c h t s o r d n u n g  we t t e r  z u  s c h w ä c h e n . 

A b e r  a u c h  v e r f a s s u n g s r e c h t l i c h e  ü b e r l e g u n g e n  g e b e n  h i n s i c h t l i c h 

d e r  g e w ä h l t e n  D e f i n i t i o n f ü r  d e n  B e g r i f f  " S t a n d  d e r  T e c h n i k " 

z u  B e d e n k e n  A n l a ß . l �  § 1 7  A b s . 1 w i r d  e i n d e u t i g f e s t g e s t e l l t ,  

d a ß  u . a .  d i e  B e s t i mmu n g e n  d e s  D a m p f k e s s e l e m i s s i o n s ge s e t z e s  

d u r c h  d e n  g e g e n s t ä n d l i c h e n  E n tw u r f  k e i n e Ä n d e r u n g e r f a h r e n . 

D a s  D a m p f ke s s e l e m i s s i o n s g e s e t z  v e r s t e h t  d e n  S t a n d  d e r  T e c h n i k  

a l  s d e n E n tw i  c k l  u n g s s t a n lorts7hri ttl i ce�E h n o l  o g i  s c h e r  V e r fa h r e n , 

E i n r i c h t u n g e n , B e t r i e b s we i s e n  u n d  R e i n i g u n g s v e r f a h r e n , d e re n  

F u n k t i o n s t ü c h t i g k e i t i m  D a u e r b e t r i e b  e rw i e s e n  i s t ;  a n d e r s § 1 1  

l i t t  a A b s . 3 d e r  d a r a u f  a b s t e l l t ,  d a ß  d i e p r a k t i s c h e E i g n u n g  

e i n e r  M a ß n a h me z u r  B e g re n z u n g  v o n  E m i s s i o n e n g e s i c h e r t e r s c h e i n t .  
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1 6 . 1 . 1 9 8 5  1 4  

Au f d i e s e  W e i s e  w i r d d i e  b e d e n k l i c h e  S i t u a t i o n g e s c h a f f e n , d a ß  

a u f  e i n  u n d  d i e s s e l b e  A n l a g e zwe i v e r s c h i e d e n e  I n h a l t e f ü r  d e n  

B e g r i f f II S t a n d  d e r  T e c h n i k ll z u r  A n w e n d u n g  g e l a n ge n . E s  i s t z u  

b e z w e i fe l n ,  d a ß  ü b e r  d a s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s g e s e t z  d e r  

b e t r e f f e n d e  B e g r i f f d e s  D a m p f k e s s e l em i s s i o n s ge s e t z e s  u m g e d e u t e t  

w e r d e n  k a n n . D i e s w U r d e  a b e r  z u r  F o l g e h a b e n , d a ß  i m  Z u s am me n ­

h a n g m i t d e m  g l e i c h e n  r e c h t s s c h u t zw U r d i ge n  I n t e r e s s e , j e  n a c h d e m  

u m  w e l c h e  A n l a g e e s  s i c h  h a n d e l t u n d  j e  n a c h d e m we l c h e s  V e r f a h r e n  

d u r c h z u fü h re n  i s t ,  e i n  u n t e r s c h i e d l i c h e r  B e g r i f f s i n h a l t e i n e r  

r e c h t l i c h  r e l e v a n t e n  R e g e l u n g  zugrunde gel egt wi rd . D i e  B u n d e s -

s e k t i o n  I n d u s t r i e  b i t t e t  d a h e r  d i e  B u n d e s k a mme r ,  s i c h m i t a l l em 

N a c h d r u c k g e g e n  § 1 1 a A b s . 3 a u s z u s p r e c h e n . 

f !L � _ 1 1 � !.  

D i e s e  Be s t i mm u n g  r ä u m t  d e r  B e h ö r d e  d i e  M ö g l i c h ke i t  e i n , t r o t z 

E i  n h a  1 t u n g · v o r g e s c h r i  e b e n e"  A u f l  a g e n  n a c h  d e r  B e w i 1 1  i g u n g  we i t e  r e  

z u s ä t z l i c h e  A u f l a g e n  v o r z u s c h r e i b e n . W i e  we n i g  d e r a r t i g e V o r ­

s c h r i f t e n  g e e i g n e t  s i n d ,  d a s  V e r t r a u e n  i n  d i e  Re c h t s o rd n u n g  

u n d  d i e  d a r n a c h  a b g e f ü h r t e n  V e rw a l t u n g s v e r f a h r e n  z u  f e s t i g e n , 

i s t a n  z a h l l o s e n B e i s p i e l e n n i c h t  n u r  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w i r t ­

s c h a f t , s o n d e r n  d e r  g e s a m t e n  g e w e r b l i c h e n  W i r t s c h a f t n a c h z u ­

e m p f i n d e n . E i n v o r d r i n g l i c h e s  A n l i e g e n  i m  Z u s a m me n h a n g  m i t d e m  

B e t r i e b s a n l a g e n r e c h t  ü b e r h a u p t s te l l t  d i e  F o r d e r u n g  d a r ,  d e m  

E r g e b n i s  e i n e s  d u r c h g e f ü h r t e n  V e rw a l t u n g s v e r f a h re n s  w e n i g s t e n s  

f ü r e i n e  g ew i s s e  Z e i t s p a n n e  B e s t a n d  z u  . s i c h e r n , d a  n u r  u n t e r  

d i e s e n  V o r a u s s e t z u n g e n  p l a nm ä ß i g Umwe l t s c h u t z b e t r i e b e n  we r d e n  

k a n n . I n  A n b e t r a c h t  d e r  ü b e r a u s  r a s c he n  t e c h n i s c h e n  E n tw i c k l u n g  

u n d  e i n e r  z u n e h m e n d s e n s i b i l i s i e r t e n  ö f f e n t l i c h ke i t  i n  V e r ­

b i n d u n g  m i t d e m  b e r e i t s b e s p r o c h e n e n  § 1 1 a A b s . 3 w i r d  e i n 

k a l k u l i e r t e s  I n v e s t i e re n  g e r a d e z u  u n m ö g l i c h g e m a c h t . 

A b s c h l i e ß e n d  u n d  z u s amm e n fa s s e n d  e r l a u b t  s i c h d i e  B u n d e s s e k t i o n  

I n d u s t r i e d i e  F e s t s t e l l u n g , d a ß  f ü r  d i e  b e a b s i c h t i g t e  Ä n d e r u n g  

17/SN-107/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 53 von 54

www.parlament.gv.at



BIJNDESKAMM ER 

DER GE�ERBLICHEN �IRTSCHAFT 

S E K T I O N  I N D U S T R I E 

(BUNDESSEKTION INDUSTRIE) 

: .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................ ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

FORTSETZUNG ZUM BRIEF AN TAG BLATT 

W p - A b t e i l u �g d e r  B u n de s k a mm e r  1 6 . 1 . 1 9 8 5  1 5  

d e s  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t s ge s e t z e s  i m  Umf a n g  d e s  E n twu r f s  

k e i n  A n l a ß b e s te h t , a u ß e r  e s  l i e g t d e m  d i e  A b s i c h t  z u g r u n d e , 

d e n  B e g r i f f I I S t a n d  d e r  T e c h n i k ll f ü r  e i n e n  T e i l b e re i c h d e r  

W i r t s c h a f t u m z u d e u t e n , w a s n i c h t  n u r  v e r f a s s u n g s r e c h t l i c h b e ­

d e n k l i c h ,  s o n d e r n  l e t z t e n  E n d e s  a u c h  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h n i c h t  

o h n e  b e t r ä c h t l i c h e  T r a gwe i t e b l e i b e n  w i r d .  D a  s i c h d e r  Z u ­

s a mme n h a n g  d e s  v o r l i e g e n d e n  E n tw u r f s  m i t d e m  E n e r g i e b e r i c h t  

u n d  E n e r g i e k on z e p t  1 9 8 4  d e r  B u n d e s � e g i e r u n g  a u f d r ä n g t , w ä re 

e s  z u  b e d a u e r n , w e n n  d i e  n o tw e n d i g e n  A n p a s s u n g e n  z u r  E r f ü l l u n g  

d e r  Au s s a g e n  d i e s e s  K o n ze p t s  h i n s i c h t l i c h d e r  N u t z u n g i n d u ­

s t r i e l l e r E r z e u g u n g s a n l a g e n  u n te r b l e i b e n  w ü r d e n . W e n n  ü b e r h a u p t  

e i n e  N o v e l l e  d e s  E l e k t r i z i t ä ts w i r t s c h a f t s g e s e tz e s  w e i t e r v e r ­

f o l g t  w e r d e n  s o l l , d a n n  h ä t te d a s  v o r n e h m s t e  Z i e l  e i n e r  d e r ­

a r t i g e n  N o v e l l e  i n  d e r  S c h a f f u n g  v o n  R a h me n b e d i n g u n g e n  f ü r  

e i n e f l e x i b l e N u t z u n g  i n d u s t r i e l l e r E i g e n a n l a g e n  z u r  E r z e u g u n g  

e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  z u  b e s t e h e n . 

S E KT I O N 
B U N D E S KAMME R D E R  
O b ma n n : 
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